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Militärpolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1921, am 29. Juni, vormittags9.30 Uhr. ist
fttS Militärvslizeigericht Wiesbaden, einberufen aui Be-
*ebl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infam
texte= Division, zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Bachmann,  Martha , geh. am 12. April 1893 zu Wies¬
baden, von Beruf G-nchäftsinhaberin. wohnhaft in Wies¬
baden, welche beschuldigt ist. daß sie die in ihrem Schau-
fenster ausgestellten Waren nicht mit Preisen versehen hatte,
in öffentlicher Sitzung an gewohnter Stelle zusaminenge-
treten und hat folgende Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen, daß es gebührend festgestellt ist.
daß am 10. Juni 1921 die Angeklagte die Preise einer ge¬
wissen Anzabl von Gegenständen (wie elektrische Hand¬
lampen. elektrische Batterien. Thermometer1. die in dem.
Schaufenster ihres Geschäftes in der Earnisonstadt Wies¬
baden ausgestellt waren, nicht bezeichnet hatte.

J >, Anbetracht dessen, das sie demnach den Artikel 29a
der Verordnung Nr. 2 der Hohen Interalliierten Rheinland¬
kommission übertreten bat. verurteilt das Gericht Vach¬
mann, Martha , zu siebzig(70) Mark Geldstrafe nebst
den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der obenge¬
nannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ablauf
einer Woche in der Zeitung „Wiesbadener Tagblatt " und
zum öffentlichen Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner
^Begründung während 30 Tage im Schaufenster ihres Ge¬
schäfts in Wiesbaden, Luisenstraße 15. und bestimmt, daß bei
Nichtzahlung der Geldstrafe innerhalb einer Frist, welche
durch den KommandierendenGeneral der Division bestimmt
wird, eine Eefänanisstrafe von 7 Tagen tritt auf Grund
des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord-
rungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ee-

branchsgegenständenmuß der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt fein, und zwar in allen Ortschaften, die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Besatzungskommandanten
bezeichnst sind. Diese Bekanntmachungenbestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffen sind.

Verordnung des Oberbefehlshabersder französischen
Rbeinarme. _

Nr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Hiheinarmce folgendes: In allen Ortsch rften, >n welchen sich
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland-Kommission befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen werden. IT245

Für richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Militärpolizeigericht Wiesbaden.
Verurteilung.

Im Jahre 1921. am 29. Juni , vormittags 9.30 Uhr. ist
das Militärpolizeigericht Wiesbaden, einberufsn auf Be¬
fehl des Herrn Kommandierenden Generals der 37. Infan¬
terie - Division. zur Aufnahme des Verfahrens gegen
Ott.  Johann , von Beruf Kutscher, wohnhaft in Wies
baden, welcher beschuldigt ist. daß er kein Fahrtaris ange
bracht batte in seiner Kraftdroschke, in öffentlicher Sitzung
an gewohnter Stelle zusammengetreten und bat folgende
Entscheidung getroffen:

In Anbetracht, daß es gebührend festgestellt ist. daß am
14. Mai 1921 der Angeklagte in dem Texameter. welchen
er benutzte, den Koeffizienten7 nicht angezeigt batte, durch
welchen der durch den Zeitmesser angezeigte Preis verviel
facht werden soll.

In Anbetracht, daß diese Verpflichtung ihm zukam. da
sein Geschäft speziell beglaubigt wurde durch die Note des
Herrn Eeneralkommandanten der 37. Infanterie -Division
Nr. 300 2/2 vom 7. 12. 20, veröffentlicht für das Jnkra.fi-
ti'eten der Note des Eeneralkommandanten der Armee vom
17. 8. 20 und der Ordonnanz 31 der (H. E. I . T. R.) Hoben
Interalliierten Rheinlandkommission.

In Anbetracht, daß Wiesbaden eine Earnisonstadt ist.
verurteilt das Gericht Ott, Johann , zu hundert (100) M.
Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekannt¬
machung der obengenannten Gründe und vorstehender Ver¬
urteilung vor Ablauf einer Woche in der Zeitung „Wies¬
badener Tagblatt" und bestimmt, daß bei Nichtzahlung der
Geldstrafe innerhalb einer Frist, welche durch den Komman¬
dierenden General der Division bestimmt wird, eine Ge¬
fängnisstrafe von 20 Tagen tritt auf Grund des Gesetzes
vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obengenannten Verord¬
nungen und Anweisungen der Militärbehörde:

Artikel 29a der Verordnung Nr. 2:
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Ge-

brauchsgegenttändenmutz der Verkaufspreis sichtbar ver¬
merkt sein, und zwar in allen Ortschaften, die durch öffent¬
liche Bekanntmachung von den Beiatzungskommandant-n
bezeichnet sind. Diele Bekanntmachungenbestimmen auch
die Art der Gegenstände, welche von der Maßnahme des
vorstehenden Artikels in jeder Ortschaft betroffrn sind.

Verordnung de.» Oberbefehlshabers der frauzosischr»
Rheinarmee.

Rr. 743 2/2 vom 17. November 1920.
Artikel 2:

Gemäß der Vorschriften des Artikels 29 bestimmt die
Anordnung Nr. 2 der Oberbefehlshaber der französischen
Nbeinarmee folgendes: In allen Ortschaften, in welchen sich
eine französische Garnison oder der Sitz eines Delegierten
der Hoben Interalliierten Rheinland-Kon,Mission befindet,
müssen sämtliche gangbaren zum Verkauf ausgestellten
Waren mit sichtbaren Preisen versehen weroen. F245

Für  richtige Abschrift: Der Staatsanwalt.

Ferienruhe.
In der Nacht vom Freitag zum Samstag hat sich

nun auch der preußische Landtag , nachdem ein kleiner
sozialistischer Sturm gegen das Kabinett Stegerwald
abgeschlagen war , bis zum September vertagt . Da
der Reichstag gut eine Woche früher ebenfalls in die
Ferien gegangen war , hätte damit endlich die parla¬
mentslose Zeit , die große Sommerruhe , begonnen.
Leider liegen die Dinge diesmal keineswegs so, datz die
Ferienzeit als eine Zeit der Ruhe angesprochen werden
kann, dazu ist die gesamte politische Lage Deutschlands
allzu sci>wierig und zu viele Problems der inneren und
äußeren Politik harren der Lösung.

Gewiß ist nach der Annahme des Londoner Ulti¬
matums durch Deutschland zunächst eine gewisse Ent¬
spannung in den Beziehungen der Entente eingetreten.
Es war möglich Perhandlungen über die Reparations¬
leistungen zu führen , die durch die bekannte Zusammen¬
kunft des deutschen Aufbauministers Dr . Rathenau mit
seinem französischen Kollegen Loucheux in Wies¬
baden  eingeleitct wurden und die dann in Paris auf
deutscher Seite durch den Kommissar Dr . G u g z e n-
h e i m e r und den Staatssekretär Dr . Bergmann
weiter geführt wurden . Wenn auch im Augenblick
endgültige Vereinbarungen noch nicht vorliegen , so
kann doch jedenfalls soviel gesagt werden, daß diese
Verhandlungen einen befriedigenden Verlauf genom¬
men haben , so daß berechtigte Aussicht besteht, zu einer
Vereinbarung übe: die deutschen Sachleistungen zu
kommen. Daneben haben auch Verhandlungen statt-
gesunden . in denen besonders die Mißstände zur Sprache
gebracht wurden , die seit der Einrichtung des alliierten
Zollregimes int Rheinland entstanden sind. Bekannt¬
lich erfolgt hier durch das sogenannte „Loch im Westen"
die Einfuhr großer Mengen unerwünschter Waren . Auch
hier haben sich die Unterhändler über ein Programm
der Einfuhrregelung geeinigt , so daß mit einer baldi¬
gen Schließung dieses Lochs im Westen zu rechnen ist.
Allerdings scheint inan in Deutschland dafür die Ein¬
fuhr einer gewissen Menge französischer Luxuswaren in
Kauf nehmen zu müssen. Auch hier sind endgültige
Entscheidungen noch nicht getroffen. Es besteht jedoch
Grund zu der Annahme , daß es auch in, dieser Frage
schließlich zu einer Einigung kommt.

Dieser leichten Entspannung stehen auf der anderen
Seite Belastungen gegenüber, deren Bedeutung gar
nicht zu verkennen ist. Einmal ist es die Frage der
Sanktionen . So selten der deutsche Reichstag auch das
Bild politischer Geschlossenheit bietet , so war doch
seinerzeit bei der Besprechung der Interpellation über
die Sanktionen eine Übereinstimmung aller Parteien
darüber sestzustellen, daß ihre Aufhebung eine unum¬
gängliche Notwendigkeit ist, wenn Deutschland leistungs¬
fähig bleiben soll. In England  kann man sich die¬
sen« Standpunkt gegenüber nicht verschließen, in
Frankreich dagegen bestehen einflußreiche Kreise auf
der Aufrechterhaltung de: Besatzung von Duisburg,
Ruhrort und Düsseldorf sowie der Aufrechterhaltung
der Zollgrenze am Rhein . Zu diesem Gegensatz in den
französisch-deutschen Anschauungen tritt als schwerste
Belastung die oberschlesische Frage . Die durch den
neuen Schritt Frankreichs in Berlin eine neue Ver¬
schärfung erfahren hat . Das Kabinett Wirth steht
und fällt mit der Entscheidung über Oberschlesien. Es
braucht wohl kaum beton: zu werden, daß Deutschland
bei dem Verlust Oberschlesiens oder auch nur eines
Teiles des Landes nicht mehr in der Lage wäre den
durck die Annahme des Ultimatums übernommenen
Verpflichtungen gerecht zu werden.

Als außerordentlich erschwerend kommt dann noch
die Frage der Kriegsbeschuldigten-Prozesse hinzu . Die
französische Regierung hat geglaubt , ihre Kommission
aus Leipzig abberufen und das Aktenmaterial zurück¬
sordern zu müssen. Die Vorwürfe Briands gegen die
deutsche Rechtspflege hat der Reichsjustizminister
Schiffer mit erfreulicher Entschiedenheit zurückgerviesen.
Man wird sich aber natürlich darüber keinem Zweifel
hingeben können, daß die Atmosphäre , die in dieser
Frage geschaffen ist, der Fortführung fachlicher wirt¬
schaftlicher Verhandlungen alles andere als zuträglich ist.

Nach alledem besteht also keineswegs Anlaß , den
außenpolitischen Himmel mit besonderer Zuversicht zu
betrachten. Gewiß bedeutet die Unterzeichnung der
amerikanischen Friedensresolution durch den Präsiden¬
ten Harding einen kleinen Fortschritt , doch kommt auch
hier , wie an dieser Stelle schon unlängst ausgeführt
wurde , alles darauf an, wie der Friedenszustand in die
Praxis umgesetzt wird , Missionen amerikanischer Ge¬
schäftsleute, die augenblicklichDeutschland bereisen, be-
«ltjea , datz man de» wirtschaftlichen Frage» ienleits

des großen Ozeans volle Aufmerksamkeit widmet . Doch
scheint es auch hier immer wieder nötig zu seln, vor
allzu großen Hoffnungen zu warnen.

Innerpolitisch bedeuten die Parlamentsserien wohl
eine Pause in dem Kampf der Parteien . Dieser Kamps

.wird im Herbst mit aller Schärfe entbrennen , wenn es
gilt Zu den neuen Steuer - und Finanzplänen Stellung
zu nehmen. Es mutz immer wieder daraus verwiesen
werden, daß das Kabinett Wirth über keine tragfähige
parlamentarische Mehrheit verfügt . Ja , selbst inner¬
halb der Koalitionsparteien bestehen über dieDeckungs-
pläne recht große Meinungsverschiedenheiten . Das
Kabinett wird nun einen Teil der parlamentslosen
Zeit benutzen müssen, um die neuen Steuervorlagen,
durch die die ungeheuren Leistungen , die zur Erfüllung
des Ultimatums nötig sind, aufgebracht werden sollen,
auszuarbeiten . Dieser kleine Ausschnitt aus dem
großen Fragenkomplex der deutschen Politik zeigt schon,
mit welch schweren Sorgen belastet Regierung urch
Parlamente diesmal in die Sommerserien gehen!

Der Terror der oberschlesischenInsurgenten.
W-T-:3 - Oppeln, 16. Juli . In Paulsdorf . Kun-

zendorf Biertbowitz . Koch lowitz und Anto¬
nie  n h u t te  besteheu Gemeindewachen, in den ersten vier
genannten Ortm mit 30 bis 40 Mann , während sse in
Antonienhutte starker sind. Die Gemeindewachensetzen sich
nur aus Polen zusammen. Der äußere Eindruck in den oben¬
genannten Orten ist ein ruhiger. Überall sind auch am
15. Juli noch weiß-rote Abreichen vorhanden. Größtenteils
hangt der weiße Adler aus Pappe an den Häusern. Die
Werke haben weiß-rote. Fahnen. Dcr Mittelpunkt dieses
Gebietes ist die Antontenhüttr. Hier finden sich die In¬
surgenten der umliegenden Ortschaften zu Versammlungen
zusammen, die teils öffentlich, teils geheim stiid. Inter¬
nationale Besahungstruppen sind in diesem Gebiet nicht
vorhanden Infolgedessen sind die Insurgenten un¬
beschrankte Herren.  Noch vor wenigen Tagen
hielten die Jniurgentenführer Franz Gabor  aus Äntonisn-
hütte und G a b l l c ek ans Biertbowitz öffentliche Ver¬
sammlungen auf dem Marktplatz in Antontenbütte ab. Dort
wurden Schauermärchen über den deutschen Selbstschutz ver¬
handelt. der gefangenen Polen die Hände abgehauen und

♦ | I« v II iivn muntU 3  41 IK ) U tu
hielt aus der Zeche Aperbrand (?) eine geheime Versamm¬
lung ab. in der er zuvr Schluß darauf hinwies, daß jeder
Insurgent sich bereit halten müßte, dem neuen Aufruf Folge
zu leisten. Die Eemeindewache der Antonienhütte besteht
ans 40 bis 50 Mann. Der Führer ist ein ehemaliger Zucht¬
häusler F ! o r e k. Es ist auffällig, daß neuerdings, wie vor
dem dritten Aufstand, die jungest Leute der Werke um
Antonienhütte herum nachts mit Waffen nach Moslowitz
an d'e polnische Grenze geben und dort bleiben. Das
Gleiche ist auch im Kreise R y b n i k der Fall , wo die In¬
surgenten auch öffentlich am Tage, die Gewehre über die
Schulter gehängt, in der Eisenbahnrichtung Pleß-Kattowitz
abfabren. _

Änderung des Militäranwärtergesetzes.
Br. Karlsruhe, 18. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Im

Haushaltsausfchuß erklärte der Finanzminister Köhler,
daß im Reich eine Änderung des Militäranwärtergesetzes in
Vorbereitung sei. Ferner wurde in der Angelegenheit der
Errichtung von Vezirkswirtschaftsräten mitgeteilt, daß sich
der Reichswtrtfchaftsrat für die Bildung eines Bezrrks-
wirtschaftsrates Württemberg. Baden und der Pfalz ausge¬
sprochen habe. Bayern habe gegen die Einbeziehung der
Pfalz Verwahrung eingelegt, so daß es nun fraglich gewor¬
den sei, ob ein Bezirkswirtschaftsrat Württembergs und
Badens- allein zustande kommt.

Die Übergabe Westungarns.
v . London, 18. Juli . (Ei«. Drahtbericht.) Nach einer

Reuternieldunghaben die Alliierten beschlossen, die Über¬
gabe West Ungarns an Deutschösterreich  zu ver¬
anlassen. Man glaubt nicht, daß sich Ungarn dem wider¬
setzen wird, wodurch eine Anwendung von Gewalt ver¬
mieden würde

Der griechische Vormarsch.
I >». Paris , 17. Juli . Eine Havas -Meldung «ms

Konstantinopel besagt, daß die allgemeine Aufmerk¬
samkeit auf die griechische Offensive gerichtet sei, die
gestern begonnen habe. Die Regierung von Angora
melde telegraphisch den griechischen Vormarsch
und bestätige, daß die Griechen an der Brussa-
front  an vier Stellen die Offensive ergriffen hätten
und daß die kemalistischen Truppen lebhaften Wider¬
stand«leisteten. Obgleich der griechische General st ab
den Brussaabschnitt als Ausgangspunkt der ersten
Offensivoperationen gewählt habe , werde doch in kom¬
petenten türkischen Kreisen angenommen , daß die
Hauptoperationen sich vor Kutahia  abspielen wür¬
den . Man meldet die Ankunft des Generals Pavulas
in Brussa.
Besondere Pässe für die Einwanderung nach Amerika.

D*. Paris . 18. Juli . (Drahtbericht.) Wie der „Chicago
Tribüne aus W a j b i n g t o n gedrahtet wird, hat der Vor»nuende des Auswauderuaasausschussesdes Repräsentanten-
Hausesmen  e i c $ cn t tu u r f ausgearbeitet , durch den für
atte (dmwanderer besonderer Pässe gefordert werden sollen.
Die amerikanischen Konsulate, im Ausland sollen dtp Aus-
stcllung eines olchen Paüss - jedemw  e.ig er .» , den ltr
tur U R EU tlUA, .ll£tÜEÄ
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Die Tagung der Entrvaffnungs-
kommiffwn des Völkerbundes.

Da  Paris . 18. Juli , (£>cms .) Bei Beginn der gestrigen
Nachmitiagssitzune der Ad rüst u ng skom m iss ion d es
Völkerbundes  ersuchte V i v i a n i dir KvMmMon.
sich über das von ihm am Morgen unterbreitete Arbeits-
programm der Unterkommissionen auszusvrechen. Diese
würden folgende Fragen zu behandeln und darüber zu be¬
richten haben : der erste Unterausschuß mit der privaten
Herstellung von Munition und Kriegsmaterial , dem Verkehr
mit Munition und Waffen und der Schaffung eines mter-
naticnalen Kontrollbureaus für den Verkehr mit Waffen:
der zweite Unterausschuß mit dem Kontrollrecht über die
Rüstungen der besiegten Länder und mit der ivechselseitiaen
Kontrolle , d. h. mit dem Austausch von Meldungen zwischen
den der Kommission als Mitglieder angehörenden Staaten
und mit der gegenseitigen Berichtigung der in Artikel 8
des Vertrages vorgesehenen Meldungen : der dritte Unter¬
ausschuß mit den derzeitigen militärischen Kräften und den
Vorkricgskrästen der verschiedenen Staaten , mit den augen-
blicklfchen und der Vorkriegslasten sinanzieller Art . die auf
die Rüstungen zurückzuführen sind, sowie mit Mahnahmen,
durch die die nationalen Ausgaben festgestellt werden , wie
sie von den verschiedenen Siaaten im Militärbausbalt ver¬
öffentlicht wurden . Diese Unterausschüsse werden heute ru-
sammentreten und die Vorsitzenden sowie die Berichter¬
statter wählen . Viviani stellte zuM Schluß der Sitzung fest,
daß die Kommission den ersten Teil ihrer Aufgabe ausge-
iuhrt und eine Geschlossenheit gezeigt habe , die erwarten
siehe, dab sie befähigt sei, das mächtige und delikate Werk,
zas ihr der Völkerbund anoertraut habe , zum Guten zu
führen. Di» Zusammenarbeit werde auch in den Unter¬
ausschüssen fortgesetzt werden , von denen ein Teil der
Arbeiten im kommenden September dem Völkerbund vorge¬
legt werden würde. Er selbst werde inzwischen mit seinen
Kollegen Fühlung behalten und nehme an . daß die nächste
Vollsitzung des Ausschusses wahrscheinlich am 1. September
in Genf  stattfinden werde.

Die Washingtoner Abrüstungskonferenz.
Dz. Paris , 18. Juli . (Drabtbericht .) Die ..Chicago

Tribuna " meldet aus Washington:  Es wird erklärt,
die Abrüstungskonferenz könne möglicherweise ohne Er¬
gebnis  ausgeben , aber dann werde Präsident H a r d i n g
seine Karten offen auf den Tisch legen , damit jedermann klar
werden könne, an welch-m Hindernis die Verhandlungen ge¬
scheitert seien. Unter diesen Umständen glaube man . dah
Japan  sich der Konferenz nicht entziehen  Wune , so
sehr ihm die Teilnahme auch widerstreben möge. Die Ver¬
einigten Staaten hätten der iavani -chen Regierung eine Aiit-
trilung zugehen lassen, in der es heiße, es sei nicht Sacke
einer einzelnen eingeladen ' n Regierung , das Programm der
Konfer -nz zu bestiminen. Das müsse der Vereinigung der
Konferenzteilnehmer selbst überlassen werden , „obwohl , ern
vorangehender Mrimrngsaustausch durchaus angängig in.

' General Weygands Ansicht.
W. T.-B. Paris , 17. Juli . General Weygand er-VT. i .*U . •V " * ***» X». •vJ*-**»*» v ’ *» ” .7 «. . ,

klärte gestern in einem Interview , durch die von Präsident
Harding einberufene Konferenz sollten mehr die den Stillen
Ozean betreffenden Fragen gelost, als em allgemeiner Av-
rüftungsvlan ausgestellt werden . Frankreich rüste
niemals ab.  bevor nicht Deutschland endgültig und tat¬
sächlich entwaffnet sei. Die ehemaligen Feind « Frankreichs
feien mehr als je entschlossen, sich ihre Revanche zu holen,
sobald es ihnen gelungen sei. die alli -erte Kontrolle abzu¬
schütteln Man müsse blind sein, um den militaristischen
Geist nicht zu bemerken, der jenseits des Rheins die Ober¬
hand habe. Wenn 1914 »wischen den drei Großmächten
Amerika. England und Frankreich ein Garantieabkommen
bestanden hätte , wäre der Krieg vielleicht vermieden wor¬
den. Trotz jedes Garantieabkommens aber würde Frank¬
reich allein den Stob eines neuen Angriffs ausmbalten
haben.

Die Antwort der japanischen Regierung auf die
amerikanische Einladung.

D. Paris , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht ) Die Antwort
der japanischen Regierung auf die amerikanische Einladung
zur Washingtoner Konferenz wird nunmehr dem Wortlaut
ncch bekannt . Die japanische Regierung hat sich berert er¬
klärt . an einer Mbrüstungskonfevenz teilzunehmen , was
aber eine Konferenz über die Orientfragen und Orrent-
politik betrifft , so wolle sie zunächst wessen, was diese für
eine Bedeutung und Tragweite habe . Die amerikanisch«
Regierung hat bereits darauf repliziert mit der au her¬
ordentlich geschickten Erklärung es bleibe den Emzel-
staaten . welche die Konferenz beschicken, uberlassen , dieser
Orientfrage ihre eigene Dodeutung und Tragweite denn-
legen. Die javanische Regierung wrrd sich auf diese Ant¬
wort bin der Teilnahme nicht mehr entziehen können.

(13. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erich Ebenftein.

Wiesbadener Nachrichten.
33. Verbandstag der nasiauischen landwirtschaftlichen

Genossenschaften.
Im groben Saal der „Alten Post " zu Limburg  fand

am Sonntag die 33. Mitglieder -Hauptversammlung der dem
Revisionsverband der nassauifchen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften. e. V.. zu Wiesbaden , angehörenden ländlichen
Genossenschaften statt . Die Verhandlungen standen unter
Leitung des Verban -drdirektors Petitjean.  In feinen
einleitenden Worten betonte dieser, dah die heutige politi¬
sche uud wirtschafts - politische Lage  Deutsch¬
lands wie auch dessen Zukunift in ein geheimnisvolles Dunkel
gehüllt seien. Betrübt sahen und erlebten wir täglich eine
zunehmende Derworrenheil unserer öffentlichen und inneren
Verhältnisse und die Stellung Deutschlands den> Ausland
gegenüber fei direkt trostlos zu nennen . Die uns in dem
Friedensoertrag von Versailles und dem Londoner Ultima¬
tum diktierten Forderungen belasteten Generationen und
würden mehrere Geschlechter wirtschaftlich drücken. Dennoch
müsse gerade die Landwirtschaft nicht verzweifeln , sondern
durch intensive Arbeit das Los des deutschen Volkes erträg¬
lich zu gestalten suchen und Hilfe in dieser Not könne hervor¬
ragend die genossenschaftliche Idee  bringen , in
weiterem Sinne des Wortes als grundsätzlich« Abkehr von
dem bisher allein herrschenden egoistischen wirtschaftlichen
Prinzip . Die Wiederherstellung des Gemeinsinns im Volke
wäre eine Ausgabe, die in Reinkultur dem Genossenschafts¬
wesen Vorbehalten bliebe . Von je her wäre die Schwere der
Zeit der Schrittmacher für den genossenfchaitlichen Zulam-
meiischluh gewesen und hätte demselben weitere Weg« geeb¬
net. Möchte es dem deutschen Geist und der deutschen Ar¬
beitskraft . die niemals besiegt wurden , gelingen , recht bald
das Chaos unserer jetzigen Zustände zu beseitigen . Em be¬
geistert aufgenommenes Hoch auf das deutsche Vaterland
schloh-die erhebend« Ansprache. ^

Aus dem I a b r e s b e r i cht des Derbandsörrcktors war
zu entnehmen , dah dem Reichsverband der deutschen land¬
wirtschaftlichen Genossenschaften am 1. Januar 1921 21578
Genossenschaften angeschlossen waren , welche Zahl 66.6 Pro¬
zent des Eciamtbestandes ländlicher Genossenschaften tm
Deutschen Reich entspräche. Der R e v il i o n s o e rba n d
in Wiesbaden  bätte heute einen Mitgliederbestand von
371 Eenrssenschaften mit über 27 030 Mitgliedern , hierunter
befänden sich 243 Kreditgenossenschaften und 128 landwirt¬
schaftsiche Betriebsgenossemschaften. Die Entwicklung der
Verbandsvcreine sei denkbar günstig und ginge aus dem
Revisionswesen des Verbands die Gesundheit der genossen¬
schaftlichen Verwaltungen zufriedenstellend hervor . Die Zen¬
tralkasse der Organisation , die Genossenschaftsbank für
Hessen-Nassau e. G. m. b. H.. zu Wiesbaden , bade Ende 1920
ein Betriebskapital von 38,8 Millionen Mark ausgewiesen,
an Spareinlagen und Depositen sowie Konto -Korrentgut-
haben seien ibr Ende 1920 über 36 Millionen Mark von der
nassauifchen ländlichen Bevölkerung anvertraut . Die Ge¬
nossenschaftsbank habe durch Beschluß ihrer lehren General-
oerlanmrlung di« Geschäftsanteile der Mitglieder verdoppelt
und sich jetzt mit 1 Million Mark bei der staatlichen Preußi-
scken Zentralgenossenschaftskasse in Berlin beteiligt . Für die
Errichtung einer Zweig st elle in  L i m bu  r g a . d. L.
sei das Haus Hoizbeimer Straße 2 käuflich erworben , wo¬
selbst der Bau einer Stahlkammer größten Stils geplant se,
und auch Beamtemvohnungeii für di« Organffatron vorhan¬
den wären . Der Zweigstelle unterliege der selbständige Ver¬
kehr mit allen Genossenschaften in den Kreisen Lnaburg
a d. L.. Ober- und Ilntcrlahn . Ober - und Unterwesterwald
sowie Westerburg . — Die land w ir 1s cha f t l r che 3 e n-
tralgenossenschaft  des Verbands habe 1920 einen
Warenumsatz  von über 9 Millionen Mark . Jor gehörten
Ende 1920 330 landwirtschaftlich « Genossenschaften an . —
Eine große Anzahl von B -zirksveffammlungen und Kreisver-
bandstagen hätten im B rirbtsjabr zur Erhöhung der Inten-
sität genossenschaftlicher Arbeit beige trägem . Mt dem
nassauiscken  R a i ff  e i s«  n v e rb  a n d ser eine ge-
N"sscn'chllff1icki« Arbeitsgemeinschaff geschlossen worden , die
die gegenseitige Benutzung der rm Lande bestehenden 17
Lagerhäuser ermögliche. Mit der Landwirtschaffskammer und
de: Bezirksbauernschafi unterhalte die Organisation die
besten Beziehungen . Der letzteren ser , als Vertrag zu der
nassauifchen Bauernschaftssvende durch die beiden Zentralge¬
nossenschaften des Verbands der Betrag von 10000 M . uver-
wiesen worden . Das Organ des Verbands , das „Nassaursche
Genossenichoffsblatt" . erschein« derzeit rn 6000 Eremvlarcn
und diene hervorragend für dre Verbreitung von Verwal-
tungslehren für die Geschäftsführung in den ländlichen Ge¬
nossenschaften. Die Aöteilnngen Steuerberatung sowie
Rechtsschutz seien im letzten Jahre außerordentlich in An¬
spruch genommen worden . Der Verbandsdrrektor schloß fernen
Bericht, indem er allen treuen Mitarbeitern für bre gewissen¬
hafte Pflichterfüllung den Dank der Organisation , zum Aus¬
druck brachte. Die ehrenamtliche Verwaltnngstatigkeit m

Die Worte waren der erste Pfeil , den Hertha be-
echnend in die junge Mädchenseele senken wollte. Aber
r glitt ab. Britta sah vre Sprecherin mit ihren reinen
-rosten Kinderaugen verständnislos an. Sie verstand
oohl die Worte, nicht aber deren Sinn.

Unten fahr der Wagen vor, der beide Ml Kirche
»ringen sollte. Die Trauung fand in der Sakristei niit
Ausschluß der Öffentlichkeit statt. Heider hatte sich
ede Feier verbeten und in seiner Fabrik wutzte man
richt einmal die Stunde. Es wurde dort gearbeitet wie
»ewöhnlich. Morgen, wenn er fort war, sollten sie
rei haben und auf seine Kosten im» Wirtshaus nach
geliehen feiern können . . .

Auch Gäste waren nicht geladen worden. Direktor
Nerz von der Fabrik drüben war Brittas Zeuge und
in Jugendfreund Heiders vom Mahrenberger Amts¬
gericht, Dt . Torgau, der Heiders.

Sie allein bildeten mit dDU Brautpaar , dem Major,
ffrau Gerda und Hertha von Kiesebrech die kleine
Tafelrunde, welche dann in Karolinenrnhe an dem Mahl
eilnahmen, das vor der Abreise des junges Paares
ingenommen wurde.

Die Stimmung dabei war nichts weniger als hoch¬
zeitlich. Man sprach von Politik . Tagesereignissen und
illerlei gleichgültigen Dingen. Hätte Major Forst und
rach ihm Herr Dr. Torgau nicht einen Toast aus das
sunge Paar gebracht, man hätte wahrlich vergessen
können, daß man bei einer Hochzeitstafel fast.

Heider litt Qualen, so oft er Britta ansah, deren
oerträumter Blick ihn zuweilen mit seligem Lächeln
chüchtern streifte, oder die Mutter, die ihn mißbilligend
beobachtete.

„Nur fort — fort — endlich fort!" dachte er. „Im
Hunkel des Wagen», dem Rollen des Kurierzuges, dem

Trubel der Erotzstadt, unter fremden Menschen wird
alles leichter ein . . . , , v .

Endlich erhob sich Hertha mit einem lächelnden Blick
auf Britta . Es war Zeit zum Umkleiden, denn der
Wagen, der sie zur Bahn bringen sollte, würde bald
Vorfahren. In Herthas Zimmer war alles zum Um¬
kleiden vorbereitet und in wenigen Minuten stand
Britta im Reisekleid vor Frau von Kiesebrech. Nun
sollte noch Abschied von den Kindern genommen wer¬
den, die aus Frau Gerdas ausdrücklichen Wunsch nicht
bei Tisch hatten erscheinen würfen, „weil das zuviel
Unruhe machen würde" . . .

„Ich hole sie dir hierher", sagte Hertha und ver¬
schwand. Da fiel Britta ein, daß zu diesem Abschied
doch vor allem auch der Pater gehöre und da er viel¬
leicht glaubte, dast sie noch nicht fertig mit dem Um¬
kleiden sei, beschloh sie, ihn rasch zu holen.

Als sie aber das Speisezimmer betrat, war dieses
-bereits leer. ^ .

„Der gnädige Herr ist mit dem Herrn Major im
Rauchzimmer, die anderen Herrschaften im Salon ",
sagte Knauer, der eben Gläser aus ein Tablett stellte.

Das Rauchzimmerlag vom Speisesaal durch ein
kleines Spielzimmer getrennt, desien Tür nach dem
Rauchzimmer nur durch schwere Vorhänge aus Perser¬
teppichen verschlossen war.

Britta wollte eben diese Vorhänge beiseite schieben,
als Worte an ihr Ohr schlugen, die sie erstarrt inne¬
halten liehen.

„Du wirst sie schon lieben lernen", sagte der Major
drin. „Zum Teufel, Junge , mach nur die Augen auf!
Sie ist ja entzückend, die kleine Britta !"

„Möglich", antwortete Heiders Stimme kalt. „Aber
du weiht, Onkel Forst, dah mein Herz einer andeoen
gehört, die es nie vergessen kann! Nie !"

Mehr vernahm Britta nicht. In ihren Ohren war
ein Brausen, in ihren Gliedern ein« bleierne Schere,
als müsse sie zusammenbrechen. Mit Mühe hielt sie
sich ausrecht und schritt mechanisch den Weg zurück, den
sie gekommen.

den ländlichen Genossenschaften sei etwas , was kein« ort«
Organssation nachzuahmen in der Lase sei. Vieles lei durch
das Genossenschaftswesen erreicht . , grobe Aufgaben oerg«
jedoch noch die Zukunft . Möchte die Losung derselben der
Kraft des Cenossenfchaftsgedankens gelingen!

Nach deni mit grobem Beifall aufgenommenen Jahresve-
richt erstattete Oberrevisor Weber  den Generalberrcht uv«
die iu den Jahren 1919/20 vorgenommenen gesetzlichen Ver¬
waltungsrevisionen . während Generalsekretär Brrnnino
^Berlin ) über Die Stellung des landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens in der kommenden Getreldebewirsschaftung
referierte . Nack mehr als dreistündiger Dauer wurde der
83. Verbandstag von dem Vorsitzenden. Herrn Kreisbauern-
meister und Vorstandsmitglied der Landwlrtschaffskammer.
Ludwig Schmidt 2. (Bleidenbach ), geschlossen. Der Gelamt¬
eindruck der Verhandlungen lieh erkennen , dah in der Land¬
wirtschaft und »dien Genossenschaften eine energische, vor-
wärt -strebend« Wiederaüfrichtungsarbeit getrieben wird , an
welcher sich viel« ander « Berusskieise em Muster nehmen
könnten. _ _

— Die Weinkreszenz des Regierungsbezirks Wiesbaden
im Jahre 1919. Die Größe des Weinbeiglandes im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden belief sich Jvi Jabre 1919 auf
3828 Hektar 55 Ar . Davon standen m Ertrag 2804 Hektar
65 Ar. uiid zwar waren bestellt mit weitzenTraubm 2739
Hektar 5 Ar . mit rolen Trauben 131 Hektar 79 Ar . Gebers
stet wurden an Weißwein 50 696 Hektoliter 46 Liter und 328
Hektolirer 60 Liter roter Wein . Obenan steht nach der
Fläcke sewolil wie nach dem Ertrag der Rhe i ngau kre,  s.
bei welchem fick sie Grobe des gesamten Weinberglandes auf
2366 Hektar 15 Ar . di« in Ertrag stehende Flache auf 2011
Hektar 24 Ar belief , die Produktion an Weißwein auf 40143
Hektrliter 65 Liter und dieienige an Rotwein auf 241 vek-o-
liter 25 Liter . In den meisten Gemeinden wurde quanti¬
tativ ein halber Herbst und qualitativ ein Mittel erzielt.
In den Gemeinden Ahmannshausen . Aulhausen . Geisenheim.
Kiedrich. Rauentbal und Rüdesheim war die Qualität gut.
Der Landkreis Wiesbaden wies an Weinbergland uberhaupl
561 Hektar 43 Al auf . an in Ertrag sichendem Gelände 251
Hektar 78 Ai . an geherbstetem Weißwein 2522 Hektoliter
41 Liter , an geherbstetem Rotwein 38 Hektoliter 5,Liter . Der
Menge nach war die Ernte »wischen ein halb und «m Sechstel,
der Qualität nach in 8 Gemeinden mittel , in 3 Gemeinden
gut . in 2 gering und in 1 mittelgut . Der Stadtkreis
Wiesbaden  batte 8 Hektar Weinbersland . davon
7 Hektar in Betrieb . Seine Tiaubensorten waren gemischt,
und geernlet wurden 100 Hektoliter 85 Liter . Sie Ernte
war im allgemeinen als mittel bis gut zu bezeichnen. Die
ungen öhnUche Trockenheit lieb die Rebkrankhelten nur ver¬
einzelt anftreten . Die am starfften Weinbau treibende Ge¬
meinde ist ÖNrich. Das Weinbergland betrug dort 250 Hektar,
das in Ertrag stehende 220 Hektar und es wurden geherbitet
5400 Hektoliter Weißwein . Die Quantität war ein drittel
bis halb « H« bst. di« Quantität mittel bis gut . Der An¬
baufläche wie auch der Produktion nach stand an »weiter
Stell « der Kreis St . Goarshausen mit 828 Hektar 40 Ar
Wcinbergland . 492 Hektar 23 Ar: in B -tmeb stehendem Ge¬
lände . ein« Produktion an Weisweln von 7362 Hektoliter
10 Lit « und ein« Produktion an Rotwein von 15 Hektoliter
70 Liter . Unter den weinbautreibenden Gemeinde » steht der
Intensität des Betriebes nach S o chb e i m mit obenan,
dessen Weinbergsland sich auf 296 Hektar belauft , tei einem
in Ertrag stechendem Komvler von allerdings nur 138 Sefta*
lit « und «in « Produktto -n an Weißwein von 1242 Hektoliter.
Der Stärke der ProduMon nach rangieren die Kreis« wie
folgt : Rbeingan 40 384 Hektoliter 90 Liter St - EoarsLaus «,
7377 Hektolit « 80 Liter . Wiesbaden -Land 2561 Hektolit«
45 Lit« . llntznlachnkrei, 539 Hektolit« 89 Lit« Mid Wies-
baden-Stadt 100 Hektoliter 85 Lit « .

— Staatliche Bekbilken gegen Tabrrknloke. Nachdem
schon die in den preuhischen Staatshanshalt «ingestellten
Mittel für Beihilfen zur Bekämpfung der Tuberkulose ver¬
stärkt sind, « weitert d« preußische Bolkswohlfahrtsminisier.
wie in der ^Deutschen medirinischen Wochenschriff mitge-
teitt wird , die bisher maßgebenden Grundsatz« zur Dertet-
lung dies« Staatsmtttel . So können letzt Staatsbeihilfen
auch gewährt werden an leistungsschwache -Gemeinden und
Kresse sowie private Woblfwbrtsorganisaticmen um Einrich¬
tungen und Anstalten zur Heilung der Tuberkulose zu unter¬
halten : Bedingung ist nur . daß es sich dabei um die Deseit -.
«uns vorübergehender finanzieller Schwierigkeiten bandelt.
So ^ nn können Beihilfen gewährt werden zur ersten Anlage
von Einrichtungen und Anstalten , wenn die Mittel zur
weiteren Durchführung des Anternebmens gesichert sind. Bor-
aussetzunv dabei ist in der Regel , dab sich auch die Kranken¬
kassen Versicherungsanstalten ulw . rn angemessen« Weise an
der Kostendeckungbeteiligen . Auch von privat « Seite ge¬
schaffene Anstalten können vom Staat unterstützt werden.
Sodann ist cs möglich, ausnahmsweise Beihilfen für ibeore-
iische wissenschaftliche Arbeiter zu gewähren die auf .Ver¬
hütung und Heilung der Tuberkulose unmittelbar abzielen.

Als sie Herthas Zimmer wieder erreichte, trat dies«
eben mit den Kindern ein. „Britta — um Eottes-
willen, was ist dir?" rief Hercha bei ihrem Anblick er¬
schrocken. „

„Nichts", stammelte Britta . „Ear . . . nichts." Aber
ihre Zähne klirrten dahei wie im Fieberfrost.

„Du bist krank! Du fidberst j-a !"
„O nein . . . mir ist ganz wohl!" Und Britta

beugte sich hastig zu den Kindern nieder, die sie
stürmisch umarmten. ^ t

„Liebe, liebe, kleine Mama ", schluchzte Fredy auher
sich durch diesen ersten Trennungsschmerz. „Wirst du
auch ganz bestimmt bald wieder kommen? Versprich
es mir!"

„Ja . Fredy . . ."
„Wann? Sage mit den Tag , damit ich mir aus¬

rechnen kann, wie lange das dauert!"
„Britta", sagte eine tiefe Männerstimme von der

Tür her. „Es ist höchste Zeit , daß wir fahren. Laht
die Mama los , Kinder, und seid hübsch brav, bis sie
wiederkommt, dann bringt sie euch dafür auch etwas
Schönes mit !"

Britta erbebte beim Klang dieser Sffmme vom
Scheitel bis zur Sohle . Eine .jähe, furchtbare Angst
packte sie plötzlich. Nein , sie wollte nicht mit ihm gehen.
Sie konnte nicht. Er war ihr ja so fremd geworden
mit einem mal . . . so fern gerückt. . .

Sie sank neben den Kindern auf die Knie . . .
„Lass mich hier!" stammelte sie außer sich. „Ich

mag nicht fort . . . laß mich bei ihnen!"
Einen Augenblick sah er sie halb erschrocken, halb

erstaunt an. Dann hob er sie ungeduldig auf.
„Bitte , mach keine Szene. Ich mag das nicht. Und

. . . es ist wirklich die höchste Zeit !"
Da nahm sie blaß und zitternd den Arm. den Heider

ihr bot.
Die vier Augenpaare, die auf ihr ruhten — denn

Frau von Heider und der Major waren zugleich mit
Hanns eingetreten — lähmten ihren Mut.
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— Der Preisabschlag für Zeitkarten ab 1. September.

W>e Mg Kreisen der Reichseisenbahnverwaltung verlautet.
Ht die in Aussicht genommene Ermäßigung der Monats - und
Wochenkartenals eine Rotsiandsmaßregel gedacht, die wäh¬
rend der gegenwärtig besonders ungünstigen Lage des Ar-
oeits markts  denjenigen Reisenden eine Erleichterung
gewahren soll, die die EisenbaM täglich zwischen ihrem
Wohn- und Arbeitsort benutzen miiAen. und daher von der
am 1. Juni d. I . in Krait getretenen Tariferhöhung beson¬
ders hart betroffen werden. Die Monatskartenvrei?« find jetzt
auf der Grundlage von 20 Einzeffahrten gebildet, der Not,
standstarif der Monatskarten wird unter Beibehaltung des
kilometrischen Aufbaus auf der Grundlage von 16 Einrel-
fahrten gebildet: die eintretende Verbilligung beträgt somit
etwa 20 Prozent. Die Wochenkartenpreise betragen jetzt ein
Dritte ! der Monatskartenvreise. der Notstandstaris der
Wol̂ nkarten wird zu einem Viertel der Monatskartenpreis«
berechnet: di« Ermäßigung der Wochenkarte ist somit erheb¬
lich größer, und der Inhaber fährt bereits nach zweimaliger
»in * und Rückfahrt frei. Wegen der zu überwindenden tech¬
nischen Schwierigkeiten können diese ermäßigten Tarif« jedoch
erst zum 1. September d. I . eingeführt weiden.

— Rattenplage . Wie uns vom Vorstand des Mieter-
fchutzverrins geschrieben wird, wird seit einiger Zeit das
Ringviertel . namentlich die Gegend zwilchen Bismarckring.
Dotzheimer Straße und Bleichfttaße. durch verstärktes Auf¬
treten von Ratten belästigt. Di« Tiere scheinen durch
Bauten irgendwo verttieben zu sein und suchen sich hier neue
Wohngründ«. Ihren Zähnen widerstehen mir Metall und
barte Steine : sie dringen daher auch durch feste Wände in
die Keller ein . Ihre «roß« Fruchtbarkeit vermehrt den
Schaden ins Anendliche. Nicht nur. daß sie alles annagen nnd
alles Genießbare verzehren: man muß auch annehmen, daß ste
zur Übertragung ansteckender Krankheiten Mitwirken. Der
einzelne ist gegen den aus der Nachbarschaft immer wieder
eindringenden Feind machtlos. Der Mieterichutzvereinbittet
daher Mieter und Hausbesitzer, die von den Tieren befallenen
Häuser möglichst vollzählig bei der Geschäftsstelle des
Mieterschutzoereins. Karlstraße 8. anzumelden. damit die
Ausdehnung der Plage örtlich genau feftgestellt und die sach¬
verständige Bekämpfung gemeinsam mit der zuständigen Be¬
hörde ausgenommen weiden kann.

— Et»« AusknnftsftelleLi» Sommeekrtsihrn bat das Verkehrsamt der
Stadt Köln etngerickftet. Erholungsheime, Kurvcrm iltimqen und Eominer-
frischen, Hotels und Private werden gebeten, ihre Pensionspreiseund was
sonst für de» Erhslimgssuchenbeil von Interesse iS. z. 93. Angaben über die
Verpflegung, über dl« Lag« des Orter, dl« nächste Bahnstation asm., der
Liierarischen Abteilung des städtischen Vsilehrsamtes. Köln, Rheingaffe 6,
mitzuteilen. Es wird gleichzeitig darauf hinqewtesen, daß mit der Aus-
kunstsftelle ein Zimmernachweisverbunden ist. der Besuchern der Stadt
Köln Unterkunft zu mäßtgrn Preisen nachweist.

— Naffaulichee Lereln für Naturlnnde. Am Mittwoch, den 20. Juki,
Ausflug der botanischen Abteilung nach dem Schläserskops. Abmarsch um
2% Uhr von Cie Lahn- und Aarstraße. — Die Ausstellung lebender
Pflanzen im Renen Muleum fällt in dieser Woche ans.

— Staatliche KlaffenloUerie. Nachdem die Ziehung der 1. Klaffe der
18/244. Lotterie beendet, hat die Crneucrung der Los« zur 2. Klaffe als¬
bald, spätesten, dis zum 30. 3ali , zu erfolgen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Sozialistische Arbeitsgemeinschast in Höchst.

dz.  Höchst o. » ., 17. Juli . Di- S. P . D. und U. S. P . D. in Höchst
haben in ein» gemeinsamen Sitzunz ihrer Sladtoerordnetensrattionen und
ihrer Vertrauensleute eine sozialistisch« Ardeitsgemelnschaft
im Höchster Stadtparlament gegründet. Zu allen Vorschlägen des Magistrats
soll die Arbeitsgemeinschaftgemeinsam Stellung ncbinen. Sie soll ein¬
heitliche, für all- Mitglieder verbindliche Bekchlsiffe fassen »nd dies- auch
nach außen hin geschlossen vertreten. Segebenenkallssoll Fraktionszwang
angewandt werden. DI« Kommunisten gehöre» bis jetzt der Vereinigung
nach nicht an. doch ichweb.-n i -erhrndiung.-n mit ihnen, , m sie zum Bet-
iritt zu gewinnen. Die Anregung zur Arbeitsgemeinschrst ging oon der
" . S . P . D. aus

Eigenartiger Unfall.
fpd . Höchsta. SH., 17. Juki. Auf der K«rschrukerb im Stadtteil Sind-

lingen vergnügten sich jung- » urschen an dem bekannte» „Kraftmesser",
wobei mit dem Holzhammer ein Bolzen in di« Höh« getrieben wir», der
tonn eine Zundlaxsel zur Entladung bringt Hierbei flog vcn dem
Zunder ein Funken einem in der Rahe stehenden jungen Mädchen ins
Auge. Der Augapfel wurde bibei derart verletzt, doß das Mädchen sich
in das Frankfurter Krankenhaus zur Operation begehen mußt«.

Ein Förster «rschoffen.
fpd . Wöning, fOberheffe»), 17. Juli . Bei der Ausübung seines

Dienstes im Merkenftitzer Walde wurde der hiesige Förster Maul  er¬
schaffen. Anscheinend haben Wilddiebe die Tat oollführt. Ter Erschaffene
lebte schon im Ruhestande, übte aber hin und wieder noch vertretungs¬
weise den Waldschutzdienst aus.

Brennender Cisenbahnziig.
fpd . Merzig. 17 Juli . Als vor einigen Tagen ein Güterzug aus dem

Tunnel herausfuhr, standen mehrere Eisenbahnwagenmi! Stroh in Hellen
Flammen. Rur durch schnelles Abkuppeln der Wagen konnten die übrigen
Waaen des Zuges ro^ der Vernichtung bewahrt bleiben.

Mvttfeir-AwsgaS«. Erstes Matt, gelte S.
Sport.

* Süddeutsche Leichtathletik-Meisterschaften. Am Samstag und Sonn¬
tag kamen in München di« süddeutschen Meisterschaften zum Austrag, die
folgende Ergebnis,- brachten: 100 Meter: 1. <S«rtl °-Tv. 60 München
10.9 Set., 2. Schmidl-Mtv. München 11 Sek., 3. Fr:tz-Tg. Mannheim
11.4 Sek. - 200 Meter: 1. Fritz-Tg. Mannheim 23.1 Set., 2. Preys -Spkl.
Stuttgart 23.4 Sek. — 400 Meter: 1. Berchthol-Mto. München 51 Set.,
2. Neunumn-Tg. Mannheim 53.5 Sek — 800 Meter: 1. Beßler-Spll.
Stuttgart 2:009, 2. Mauther-Spkl. Stuttgart 2:04.2. — 1500 Meter:
1. Metzger-B. f. B. Stuttgart 4:14.7, 2. Tauwein-Tv. 80 München 4:15.0.
— 5000 Meter: 1. K-ttn-r-Mtv. Stuttgart 16:27.8, 2. Silch-To. 60 München
18:35, 3. Krümmel-Tv. 60 München. — 10 000 Meter: 1. Mattzes-Saar
Saarbrücken 30:53. 2. Ziegler-Sendling-München 37:20. - 110 -Meter-
Hürden: von Hall-Mtv. München 16.2 Sel., 2. Ball-Sendling München
17.00 E-k. — Viermal 100 Meter: l . Spkl. Stuttgart 43.8 Sei., 2. To. 80
München 43.9 Sek., 3. Mtv. München. — Dreimal 1008 Meter: 1. Karls¬
ruher Fv. 8-108, 2 Tv. 80 München8:12.7, 3. Kilkers Stuttgart . - - 500».
Meter-Gehen: 1. Schmidt-Tv. Aichaffenburg24:13. 2. Würsel-Dajuvara
München. — Hochsprnng: 1. Ball-Sendling München 1.75 Meter, 2.
Schwetger-T». 46 München1.69 Mir . - W-ttsprung: 1. Sölling«r-Tv.
München6.99 Mir.. 2. Schmidt-T». 60 München6 92 Mir., 3. Haumnann-
Stuttgnrter Kickers 8.76 Mir. — Stabhochsprung: 1. Gaim-To.
München 3.60 Mir., 2. Halbig-Tv. 80 München3.40 Mir. — Kugelstoßen:
1. Ricker-Spkl. Stuttgart 12.55 Mtr.. 2. Söllinger-Tv. 80 München
12.17 Mir., 3. von Halt-Mt». München 12.10 Mtr. — Diskus werfen: 1.
Steinbrenuer-Tv. 80 Frankfurt 42.72 Mir., 2. Draf-Wallner-Mt». München
41J0, 3. SUeger-Epkl. Stuttgart 39.53 Mir. — Speerwerfen: Juninm-
Pfalz Ludwigshafen 54.60 Mtr., konkurrenzlos. — Dreikampf: 1 von
Hall-Mtv. München 201 P., 2. Herr-Tv. so München 164 P . - Viermal
100-Mete»St,ffel für Damen: 1. To. 60 Frankiurt 52.0 Sek., 2. Zahn-
München« .! Sek. — 100 Meter für Damen: L Frl. Blekch-Zahn München
13 Sak.. t Frl . Eron-T». 60 Frankfurt 13.1 Sek., 3. Frl . Bühleyer-To.
60 Frankfurt B .S Set. — Weitsprung -iir Damen: 1. Frl . Ba»er-To. 66
Mihmhen5.01 Mtr^ r . Frl. Tren-Tv. 60 Frankfurt 5 Mtr., 3. Frl . Engel-
mann-Jahn München ' .81 Mtr. - Kugelstoßen sllr Damen: 1. Frl . Lan-
zinger-Jahn-München7.90 Mtr., 2. Frl . Lron-Tv. 6« Frankfurt 7.41 Mtr.

* Lawu-T-nnis. An den Zürcher Tenniskämpfen gewann Froitzheim
dt« Meisterschaft von Zürich im Herren-Einzel gegen R. Kl-inschroth 6:1.
6:2, 6:4. Di- beiden Deutsche« schlugen dann im Herren-Doppel das
Schweizer Paar Dr. 6yz»Simon 6:3, 9:7, 6:9. Das Damen-Einzel gewann
Fran llhl gegen di« Schweizerin Frl Dyrenfurth 6:4, 6:4, dagegen unterlag
das Ehepaar llhl im gemischten Doppel gegen Frl . Dgrensurth-Simon 6:4,
6:3. Das Tennisturnier in Friedrichrodabeginnt am 4. August. Aus¬
schreibungen versendet Frl . Schwarz in Fri^ richroda, Töchterhoim Helder.
— Der Frankfurter Oskar Kreuzer  gewann am Sonntag das Herien-
Eknzelfpiel bei dem internationalen Tennisturnier in Roordwijk in der
Schlußrundegegen den Holländer van Lennep.

Neues aus aller Welt.
. Juu -elenraub ist bei dem Juwelier Dabmen

auf der Hoüestraße in Köln ausg -führt worden. Zwei Ein¬
brecher drangen bm Hellem Mittazstage in das Geschäft ein
und raubten ein kostbares Collier von 100 000 M. und ein
solches von 200 000 M . ferner Ringr mit Perlen und Stei-
ucn.mp?  E ei ?F trô rt  d «r geftobl-nen Juwelen stellt sich ans

M :ll. Mart Die Elnbroch-r haben mit Nachschlüsseln
drei Schlosser offn-n muffen, ehe sie in den Laden gelangten.

8amil,e >ttra«odie. In Böckingen (bei Heilbronn) fand
man die 38iabrlge Ehefrau des Monteurs W-lbelm Biiblrr.
btt  zurzeit auswärts auf Montage weilt , sowie bellen drei
Kinder, die 15. 1Z und 9 Jahre zählten, nebeneinander tot
nn Bette vor. Dm Frau batte sich und die Kinder durch
Offnen des Gasbahus vergiftet. Dir Grund soll in zer¬
rütteten Famlllenverbältnillen liegen.

Bis aufs Semd aasgezoge». überfallen wurde bei Wol¬
torf ein junger Mann von -inem Fremden, der ibm Arbeit
»n befchiiffen versorach. Mitten im Walde zog der Fremde
einen Revolver und zwang den jungen Mann , sich feiner
Kleidung zu entledigin. Er nahm ihm alle Kleidungsstücke
weg und lieh ihm nur das Hemo.

Moorbrand. Rach einer Meldung aus Harburg ver¬
nichtete ein gewaltiger Brand zwischen Sauenffck. Wiegersen
und Revenahe große Moorflächen. Die gesamten dort lagern¬
den Torioorräte wurden ein Raub der Klammen.

ervüev kosten gekauft; ebenso  auch Kuxe Qraf Schwerin,
die ea. 5000 bezw. 7000 M. gewannen. Hinsichtlich der
Zeche Johann Deimelsbcrg wurden wieder einmal wie
früher Angliederungsgerüchteerörtert . In Verbindung hier¬
mit bestand auch größeres Interesse für Kuxe Heinrich, die
etwa 5000M. anziehen konnten- Kuxe Adler erzielten bei
kleineren Umsätzen eine Höherbewertung von ca. 4000 M.,
was wohl auch in Verbindung gebracht werden kann mit
00 m Fortfall der Zubuße . Außerdem wurden noch erheb-
-f.6he Käufe in fast allen übrigen mittleren Papieren ge-
mtillh wobei Kuxe Carolus Magnus ca. 1500 M., Diergardt
ca. 2000 M., Gottessegan ca. 1500 M., Mors 2000 AL, Schilr-
bauk u. Charlottenburg ca 2000 M., Trier lmd Viktoria
ca. 4000M- gewinnen konnten. Für die Zeche Caroline bei
Holzwickede soll seitens der Gruppe Lothringen-Hensehel-
Esscner Steinkohlenbergwerke zur Arrondierung ihres
Bergwerksbesitzes Interesse bestehen. Ganz besonderes
Interesse trat auch für Kuxe Langenbrahm hervor, die recht
zahlreich aus dein Markte genommen wurden und infolge¬
dessen eine Kurssteigerung von etwa 7000 M. da von trugen.
Hra unkohl on werte  büßten im Verlaufe der Be¬
richtszeit fast durchweg im Kurse ein. Eine Ausnahme
machten lediglich Kuxe Rruckdorf-Nietleben, für die nach
wie vor gute Käufer im Markte waren. Das Papier konnte
hieraus einen Nutzen von ca. 3000 M. ziehen. Der Erz-
Kuxenmarkt  verharrte in völligen- Lustlosigkeit. Im
Handel waren lediglich Kuxe Flick, die ihren Kurs um
etYaJl22 verbesserten. Was den Kali - Kuxen marktanbetnflt. so wurde bekannt, daß von Frankreich aus mit
iftwvwi dikat in Berlin ein Abschluß von etwa
JOO 000 000 M._ in schwefelsauren und hochprozentigenKalisalzen getätigt sein soll. Hieraus wurde die Schluß¬
folgerung gezogen, daß somit die elsässischen Kalisehächte
S,C£L elJnraal- dazu  imstande sind, in allen Salzsorten denBedarf des eigenen Landes zu decken, geschweige denn gar
den Riesenbedarf unseres früheren Hauptabnehmers
Amerika- Das an den Markt gelangende Material wurde
daraufhin wesentlich geringer und wurde um so mehr glatt
aufgwiommen. als in Berlin Verschiedene Kaliaktien be¬
trächtliche Kurs - Steigerungen aufzuweisen hatten. Es

»l̂ ibn Kuxe Asse + 4000 M., Kuxe Bergmannssegen
8000M., Kuxe Burbach + 2500M., Kux*' Desdemona und

Einigkeit + 1200 M. Kuxe Gebra + 6000 M„ Glückauf
Sondershansen und GünthTshall F 2500M.. Kuxe Hugo und
Hohenfels + 1000M., wobei letzteres Papier im Vergleich
ra Bergmannssegen weiterhin als zurückgeblieben gilt
Weitere Steigerungen hatten auf zu weisen Kuxe Reinhards¬
brunn. Saizmünde. Siegfried L Siegfried Gießen, Volken¬
roda und WaTbeck. Elsässische Werte konnten sich be¬
haupten. Auch Kaliaktien  hatten mehr oder weniger
erhebliche Kurssteigerungen zu verzeichnen. So stellten
sich Hallescbe Kaliaktien 7 Proz„ Hannoversche Kaliaktiein
15 Proz- Wittekind (früher Justus) 20 Proz., Krügershall¬
aktien 10 Proz. «slzdeUcirthaktien 30 Proz und Sigmunds-
haliaktien 15 Proz. höher. Interesse bestand ferner für
Teutoniaakfien. die ihren Kure um weitere 25 Proz. ver¬
bessern konnten, ohne daß es zu größeren Umsätzen indiesem Papier gekommen wäre.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-R Berlin , 18. Juli. Drahtlieke Attus»

Handelsteil.
Der Rheinisch-Westfälische Kuxenmarkt.

Innerhalb der diesmaligen Berichtsperiodo erfuhren
die Märktê wie die Bankfirma Schwab, Noella u. Cp. in
Essen mitteilt, insofern eine völlige Änderung, als sich die
seit einigen Wochen in Berlin bestehende Festigkeit auch
auf den Kuxm.markt übertrug, der seit einiger Zeit fast
ganz vernachlässigt war. Auf dem Kohl e n - Kuxen markt
erstreckte sich die einsetzende Befestigung zunächst auf
schwere Werte, von denen in erster Linie Kuxe König
Ludwig und Ewald bei anziehenden Kursen aus dem Markt
genommen wurden. Eine Ausnahme machten lediglich
Kuxe Graf Bismarck, für die eher Abgabeneigung bestand.
Dieses Papier schwächte sich um etwa 5000 M. ab. Im
weiteren Verlaufe wurden Kuxe Johann Deimelsberg in

Belltnil , , i , »
Belgien , , 11 .
Ncnregea »-•* »
Olntmifk » » .
Fel*»ec!»a
Finnland , , , .
Italien . . ,
l«ndon » « »
Kew-York # e »
F«r)s . ■

. . . .
Bp&nifa « « « •
Wien »N» . . .

« 0 .0 ». . .
Frag.
Budapest . . . .
Feien , . . . . .
Bukarest . . . .

hi
2* aa .S5 8. Mfc 2427 45 & (Ir OH Onldwi

» » 84 .10 & 100 Frankel
1010 .45 U. . 1012 SS & " 180 Kronen
1181 .30 0. ' 1183 .70 B. ! 100 KreieS

^ » 1409 15 B. 100 Kronen128 .45 3. , 127 .05 S. ’ lOOFinn-HaÄ
347 .15 3. ; 347 .* * B, ! 100 Lire276.95 3. „ #77 55 & , * l Pfd.Sterling

76 .92 X l  77 .01 & ' i Dollar ^
696 .90 3. , » 98 . 10 B.100  Franken

1296 .20 U. . 1288 .80 B. . 100 Frartkltl
»64 .- IX . 866 .- B. ; 100 Peaeta» f

—»— U, —w— B .100  Kronen
10 .43 S. I  10 .47 & „ 100 Kronen
98 .90 & , 99 .40 2. . 109 Kronen
22 .07 a . 22 .1# BL • IM Kronen

4 .90 3. 4te30 K . 100 poln.Stark
107 .- 3. „ —.- a . 100 Lei

Wettervoraussage für Dienstag , 19. Juli 1921
von der Metcorolog . Abteilung : des Physika !. Vereins *n Frankfurt a.

Wolkig, Gewitterneigung, allmählich etwas kühler,
Südwestwind.

IlfflffWWBMMniBBHaiBWSM
5i « Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Selten.

Hmmtschrtstletter: H. » ektsq.
m »nt politüchet, T-N: F. Mr»n, « m»

? ' d -: F- » Onther ; für den loknlen und prouiiizieUs , Teil
Gertchtssnal un8 Hendel: » . Etz: für bie Anzeigen und « eklesnnZ

V- Dornnnf , sSmttiq n, Wiesbaoen.
BruUu . Serie, der L. Schellend «r »NHen Hofbuchdrncknmti

« »techstunde»er « chrtftlettnn, l. Ms  1 Ubt

Lager : Wiesbaden , Bahnhofslraße ö , Part.
Generalverfref er:

Weiland , Wiesbaden , Nikolasslraße 43 . Telephon 958 . FM

Stoße Miltes
Stssra- snl fiinöet'Siielei

sofort areifdar, sind äußerst
Muster steh ~ “

. billig zu verkaufen
. . . ^ cn zur Verfügung. Interessenten erfahren

Nähere- unter H. 782 an den Tagbl.-Verlag. _

Haut -, Blasen
Frauen leidenSihne Quecksi'ber,

ne Einspritzung),
Urin-Untersuchungen

SyphiüS-
Behandlung nach don
neuest. Wissenschaft!

-Methoden
ohno Berufsstörung

Aufklar. Broschüre No. 5 a diskret verschl.
Mit . 3. — (Nachnahme Mk. 4.50).

Spezialarzt Dr. med. Hoflaender
Frankfurt n. M., Betbraannstrassn 66, gegen¬
über Frankfurter Hof. Toi. „Hansa“ 6053.
Täglich 11—1, 6—7 Uhr. Sonntags tl —1 Uhr

Bilanzaufstellung
BQcherprQfung
Steuerberatung

Franz Semler,
Bücherrevisor,

Wiesbaden— Eigenheim,
Eintrachtstraße 16.
Fernsprecher 1206.

Sdiulranzen
undSdmlmappen.

A . Letschert
10 Faulbrunnenstr . 10

Suckermangel „Elnmachpulver“ 4T7
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und haltbar.
Lchützcuhos-rtpothek«, Langsame 11.

Kurhaus Hofheim LTaunus
'/ »Bahnstd. von Frankfurt a. M. Sommer¬
kur für Erholungebedürftige und nervös
Erschöpfte . Mässigo Preise. Prospekte durch

Dr. Schulze-Kahleyss. F116

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut 1

Regelmäßiger Ellfuiirdieiisl
Wiesbaden , Mainz und surUok.

Abfahrt täglich:
Von Main* 0 Uhr vormittags, Fthelnatlee 21.
Von Wiesbaden3.30 nachm., Nikolasstra3« 5.
L. RE1TENMAYGR , Wiesbaden)

Nikolasslraße6. Tel.: 12, 112. 121, 242, odlt.
Mainz » Rheinallee 21. Tel. 860. 686
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StOS ME
Inh.:

fftfaac üelfferidfi

& Tmnrassfr . 2

IrodiMtader
werden nach Maß und unt«

Garantie für guten Sit*
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

Meine

Fuß - Stutzen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes. 421

Mit Thermometer ^ ^ € > 50und Einsatz .

M©nserven -Gläser ^ £Taweißem G1̂mund?eblasen>
1 Ltr.

3 .25 3 .50 4 .— 4 . 50

mit Einsatz

, mundgebli
eckel und prima Gummiring

7, 7. 2 Ltr.dlffh Form, mit Deckel,infi nrima Gummirinsrund prima Gummiring 4> __ 4 . SO 5 . 25 5 .50 6 .25

S^ lUHlcldlf ^ lliäSQE 9 zum Zubinden
V. 7 - V« ' 1 IV- 2 3 4 , 5 Ltr.

0 .55 0 . 65 0 .85 1 . 10 1 .45 1 . 05 5 . 50 4 — 4 . 50
7 , 1 2 Pfund

£3 ® EKl ^ ^ lcl .SCM * mit Schraubdeckel O 65 0 .75 1 .45

IieIhs Bormass
G. m . b. H. K164

ml  AbiHt-unH
MtkllhsbelmssWZ

mit Kugellagerung,
neu, 600 mm Breite,

KiMUg.-MMW
850 u. 900 mm Rollen
Durchm,,

für Fuß- und Ära ' t-
betrieb mit Hohl¬
spindel, 20 mm,

MWgelWl Wh
UeMtzölzklWtzeil,
WMsr. 3u. 8FS.
sofort preisw . ab Lager
lieferbar. Besichtigung
erbeten.

«OiilKsÄli!
LüSN.IMM

tzsUt(Siam)
Luciusstratze 16.
Telephon 458.

Schuhe!
150 Mark

kosten unsere eleganrca
braunen Herren- Schube
aus best Borcals-Leder,

50 Mark
weiße Dam.-Schaürschrlbe,

bestes Leinen.
Kolialb-Schubaesellschaft,

Coulinstraße 3.

lohnen8 MühlenAbzieher
Messer

in erstklass. Fr .edens-
qual., sowie verzinnte
Fruchtpress, empfiehltzu reellen Preisen
G. EBERHARDT

Hofmesserschmied
Langgasse 46

Schilder-
Malerei Ä. Müller.

CLwalbaÄer Straße 75.

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert 631

ScSaUfz& C®.
Nikolasstraße 28. Fernspr. 6331.

CinhodizBit
CinhBdi-llpparatE

Iim Vollb ad verzinkt, mit Einsatz, 6 Federn |
und Thermometer

68 *°
Einkoih - GIiiser

| mit Deckel u. Ring, alle Größen, eng u. weit. [
Gummi - Ringe

in Friedensqualität.
Einmadi - Rafen

zum Zubinden.

Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.
Einiaiadi - Töpfe

in allen Größen. K18I

BIumenlhaL

limplizissins::1m Erste vornehmste
Künstlerspiele

U WIESBADEN
Telephon 1028.Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Heitere Künstler-Abends
SSchwesternGraff
Akrobat. Tänzerinnen.
B. Horriss

Violine-Virtuose
u. weiteren namhaften

Künstlern.

Ab 97, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
{azz -Band

u. Tanzvorführungen.

?ür 7 Jfiark? Wo?
Bei Kiefer- Buscbardt , Dotzbeimer Straße 42,
bekommen Sie prim» halbwollene Stoffe für Unter¬
röcke der Meter zu nur 7 Mit.

„Rhenania“
Lichtspiele

Schwalbacher str . 57.
Heute letzter Tag!

EistaufTührung
der erste Film d. neuen
Phantomas - Detektiv-

Serie 1920 21
Die blaue Katze
Das gewaltigste Sen-
sations- u. Detektiv-
Sc' auspiel in 5 Akten.
Hauptdarsteller :Phan-
tomas — „Rolf Loer‘‘.
Gutes Beiprogramm.

ODEON
Kirchgasse 18.

Der steinerne Gast
Schauspiel in 4Akt. mit

Theodor Loos
und Pia von Moosburg.

Das spannende
Detektivsehauspiel:

Marquis d’Or
5 Akte

In der Hauptrolle:
Reinhold Schiinze!

reinster Fruchtsaft , mit Zucker
fflB B ffiTifl Hfä tfjB *̂ 88 n 'H eingekocht. Flasche Mk. 10.—SliHlDiiLiilH Schützenhofapotheke

Lauggasso 11,

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
und Blutuntersuchung.

Unlogisches Institut Wiesbaden
Marktstr. 6, I. 10—12, 4—7, Sonntag 10—12.

Heute letzter Taff!

Das Mädchen,das wartete
Drama in 5 Akten.

Nach der Novelle von James Barr

mit Coi ,®In Toelte.

Per „rote“ kalter.
Lustspiel in 3 Akten

mit Herbert Paulmüller.
Spielzeit von 3—107, Uhr.

iKinephoni
Taunusstrasse 1 nahe Kochbrunnen

Das 2. Abenteuer der schönen Kathlyn.
Im Tempel d. Löwen
SensationellesRaubtierdrama in 6 Akten.

Der Liebling des Publikums
Bruno Kästner

in
Der Erbe von Carlington

Schauspiel in 5Akten. — Gute Ventilation.
Angenehmer, kühler Aufenthalt.

Residenz -Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus

Ab Samstag, den 16., bis Freitag, den 22. Juli 1921.
Spielzeit: 87, bis 107, Uhr.

Der ffrofie Inland -KIasse -FUm:

„Per Staatsanwalt .“
Ein Drama in 5 Akten nach dem gleichnamig.

Kriminalroman.
In den Hauptrollen : Emilie Kurz.

Werner Krauß , Alf Blütecher,
Hans Junkermann.

Vorher:

»»Zoe Martin, 1er Missetäter.“
Tierlustspiel in zwei Akten.

: Grosses Orcbesfer :
F368

Walhalla
iiiuiimiiiiii..iiHimiiiiii iin,niiiiiiiimiimi.ni
Nur noch 3 Taffe!

Der drifte  Teil:
u

Zeitbild aus Berlin W. in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Außerdem

Das Opferd.Ellen Larsen
Schauspiel in 6 Akten.
In den Hauptrollen:

Alfred Abel , Paul Richter,
Marija Eelko.

Anfang Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

lUraniai
Bleichstraße 30. Bleichstraße 30.

Erstaufführung!
Das große soziale Lebensbild

Der Sohn der Magd
Erschütterndes Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Rose Veldtkirch, Ludwig Hartau.

Das Liebestrankl.
Lustige Dorfgeschichtein 2 Akten.

Union-Theater
Rheinstrasse 47.
Achtung! Nur 5 Tage!

Ab heute:
Amerikas beliebteste

Künstlerin Miss
„Pearl Wihte“

im lteil Sensationsfilm
Die Techter Milden.

„Pearl Wihte“ ,bekan nt
aus den Filmwerken:

Das Haus
des Schreckens
u. Maske mit den
weisen Zähnen.
Glänz. Beiprogramm.

Kammer-:: Lichtspiele
Maurif iussfr . 12.

Erstaufführung!

Drama in 5 Akten mit
Effede Nissen u.
Albert Steinrück

■■■LniiB . uunuy.ü.
Lustspiel in 2 Akten
Kleine Eintrittspreise:

ILO bis 3.75 Mk.

IleiM-Bti!
im Park-Hotel

Wilhelmstraße 36.
Direktion: H. Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.
Vom 16.—31. Juli

Gastspiel Ilse Petersen
Solotänzern der

Frankfurter Oper.
Neue Vorträge:

Putzei Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Randow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels-Lilly.
Am Flügel:

Karl Wleffand.
Anfang 9 Uhr.

Park-Bar- Park-Diele
(Äochblllllnen-KsilW)

Dienstag, 19. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorchestera
in der Kochbrunnen - Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

weiße Dame“ von Boieldieu.
2. Serenade von Braga.
3. Frühlingsgruß , Walzer von

Depret.
4. Musikalische Täuschungen,

Potpourri von Schreiner.
5. Stefanie-Gavotte / Czibulka.
6. Hoimatsklänge, Marsch vonR. Risch.

[ MwÄllM ]
Dienstag, 19. Juli.

Abonnements-Konzerta.
Stadt. Kurorchester.

Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr:
Leitung: Koozertmstr. W.WolL
1. Ouvertüre zu „Pet. Schmoll*

von C. M. v. Weber.
2. Rondo capriccioso, op. 14

von Mendelssohn.
3. Die Pester , Walzer, von

Jos. Lanner.
4. Die Wanderer , Lied von

F. Schubert.
5. Ouvertüre zu „Die Nürn¬

berger Puppe* v. A. Adam.
6. 1. Finale aus d. Op. „Lohen-

grin“ von R. Wagner.
7. Potpourri aus „Der Vaga¬

bund “ von C Zeller.
8. Bauern-Polka v. Job . Strauß.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Leitung : Konzertmstr. W.Wolf
. Ouvertüre zur Operette „Das

Modell* von F. v. SuppA
2. Eine kleine Nachtmusik von

W. A. Mozart.
3. Dämmet zauber, Walzer von

V. Grimm.
4. Potpourri ans „DerZigouner-

txiron“ von J . Strauß.
ß. Ouvertüre zur Oper „Die

Italienerin in Algier* von
G. Rossini,

I. Fantasie a. d. Op. „Undine*
von A. Lortsing.

7, Fr eiwegv-Mar aoa von Häfltf*

v.



gsä afiss
Kaufm. Personal,

Wer Stellung sucht
oder ru vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Loisenstr. 26.

^Fernspr . 6185. F376

Strafte 33.  _
Sndje ÄSöiinnen. Kind -,Haus-. Zim.-. Allein-
Kuchenm. Fr. Elise Lang,
gewerbsm. Stellenoerm..
Wagemannstrabe 31. 1.Telephon 2363

öriiTlipi
3?< , u Hausarbeitübernimmt, sof. o. später

—iraJSi “ “

Ö'F .Sotenaänae a. leichte
Tätigkeit in der Briet-ervedition gesucht.
Deutsche Gesellschaft füres;vu«!U|( VVCIUtlUittTf 11171 - naiI«II1

M? ie®S °"fW-  CEEÊ EEiüD
_ I _ __ _ i . ..

mit Stenographie und I»^ ^»ter Behandlung n.
Sckreibmalch. aäenBür ^ 8°«? gesucht Rsern-arbeiten aut vertraut . Itrane 30 1. _arbeiten gut " vertraut,
baldigst gesucht.

Curl Bogt.
_Ni ederwalluf a. Nb.

Für leichte Reiietätia-kelt einige

Tüchtiges

KsiiMUlheii
. .. i« ltSn^ ter- Zeugnissen in
mm Domen ni

gesucht. Kein Hausieren, oder später.
Hob. Verdienst. Zu meL _ Krnd elstr- be 4.
LLDLbera g, Laden.  Tüchtiges
Parfümerie- Hausmüdchen

taÄftoiirt ®" on', >”“ , 95b1,0„S 1
-n b. r,,bs .NI liTiÄa

Saubere unabhängige
Mfton os« hm
»esucht. Witzel. Michels¬berg 11.

^ «nge Dame, gut Fran¬
zösischu. Deutsch sprech.,
sucht Stellung als

... _ Verkäuferin
üßllitfrmi ^Mode) Offert, u. I . 756

, , 4 ,M SI » nu an den Tagbl.-Verlag.
f. einig- Std . vorm. ges. \r ~z.—- tttt— sr —- *
„ ,Schräder. Pqnnnaiie 5. I Gewerbliches Personal }

!ausmäd< ,en
14—Wäbrig . gesucht.Lucke. Rbeinftr. 9fl
Laufmädchen

Nr vormittags gesucht.

Fräulein
22̂ s I .. aus gutbürgerl.
Familie, sucht Stelle als

der Hausfrau.
Gefl. Anfragen erbet, an

^ s~ 1.— ,Ji e.i0IItai3e*•_ §;uch - GMU ni*

, | “' »«■» »v» kinderlos, ttöe--
moglichstm. Sorachkennt- paar per gleich oder spät.
lAw . teft,
» . « «« “ ÄlftOTb , H.Xnü ’ SSSSfBI
MlamnLÄiima , lÄSiiSarÄ, 1̂

LehlinOlheii Mar &21
Hafatelier

W. von Frantenberg.
Rheinftr abe 33.

am liebsten in frz. Küä
bewandert, sofort gesud
Weberaalle 38. 1_

Einsaches Mädchen
u. Ser

~' . ' . I - Suche Stelle als
Allein Mädchen

einige

tiiöjtige Herren
Iauch, bei Ausländer. Off.

"1 1L_S. 761 Tagbl.-Verlaa.
(Einige I 3«netI. beff. Mädchen

sucht Stellung als Haus-
od. Alleinm. Off. m. Ee-

Zsucht̂ lsein^ N »!?!^ !M°in7PgKratiu ^ tr " ^
Hoher Verdienst, tägliche ?"ödchen,
Auszahlung. Zu meid. b. t “•,®lüf

Inspektor Schmitt. L .^ Üandig. suchtRomerbera 9. Soden ILald. Stell .,Off. m. Geh-
Ai'»-- an Maria Martin.

Hausmanns - Mainz, ^ naelbeimer Aue
Lehrling dlS 'K? L '« ,.

mit gut. Mittelschulbild, mittags B-schäft. Mb.
für Ensrosgeschäft und Wie landitrade 12. Htb. P
Fabrik ges. Ausführliche, Ehrl. Frau s. Stunden-
elbstgeschrieb. Bewero.- stelle. vv_tiebrtdfiftr. 44, S . 2
-!?I *iben mit Zeugnis- Frau sucht Monatsstelle.abschnften erbitte - --- - - -

L. 758

Keller.  Remisen. Stall , rc.
150 gm Futter - Raum
3U vermiet. Näh. Dörr,Aarstrabe 60.

-- a- - ,— i _ «euere» unoeri. vcoep.
Men Hausverw. abrug. sucht eine 2-Z.-WobnungNah Rechtsanwalt Dr. mit Mans. schon lange
Kupfer. Bahnbofstr. 1. Zeit beim Wohnungsamt

gemeldet. Gefl Nachw-
unter F, 761 an d. Tas-
blatt-Verlaa erbeten.

Möbl. Zimmer
oder Mansarde gesucht.Off, n. U. 762 Taabl.-Bl.
3 gut möbl. Wohn- und

Schlafzr« . mit 2 Betten,
mit Küchenben. od. teil-

ar” !" y »*« »«« *. »« o Iweiser Verpflegung zilNiAusk. bei Faun-Film- >5. September ges. Off.
m. b. H.. Kirchg. 15 u. I . 781 Taabl.-Ver lag.

«re,»
Auto-Sarage zu verm.
Kavellenstr. 25. 1.

Wofm.-Nrrchw.-Bür«j, Um& tie. ,
Sabubofftr. 8. T. 768.

I Srökte Auswahl von
\ Riet - u. Kaufobiektenjeder Art.

Garage
modern eingerichtet, zu v

»ei, , air. lrvepaar sucht
.int möbliertes 3immeri
51 zum 1. 8.. mit etw Koch-

IGelegenheit. Offert, unt

In schön. Höben!,
hier geräumige mod

Villa x
mit 10 Z. u. Zubeb.,
gr. Obst- u. Ziera..
zu nerf. Nur Selbst-
rxflekt. erf. Näh. u.F 734 Tagbl.-Verl.

, , t ^ gelegenbeit. Offert, unt
[ KMWime
v- ..——.. . , cd. Nähe gut möül. Zim. je" ^err. Oft., ai

$0115 Mülbow ! MZ » ü: r - .
.i . i.H« .“ ' ” , “ 7 „ ! 1S sy 'g. eJ ^ ‘ .9J . „ I . . . Anwesen

Sams Mit Hof. Stallung.
Magazin. Torfahrt und
freie Wobuung in Maini
z« verk. Off. an Schlief;»

"erizeitlichste. Pension am
Dlake. 8 Mm . p. Kochbr.Grober schattiger Garte».

m Waldesnäbe.
3 imtrter mit Pension von

, leere Zim. gesuchtMeuih-,Luiienstr.26
Deutscher. Kausm.. suchz

35 Mk7an." (Telepb" 341.')I
fl» . , ji , « j, Rabe Bahnhof oder Um-

Verlaa.
an

LehrmiidcheiT
für Kolonialwarcngefch. Ä,Eren ges. Eafs-Restaur.
gesucht Stiftstrabe Ä. IWilhelmshöhe. Sonnenbo
r > L« 0- .M- dche» od. Frau

M !W Mt « US 'LL «Ui
f. dauernd ges. O. Schiersteiner Str . 20  i l
berg. Luisenstrabe 22 , Junges Mädchen

Butz. tagsüber für 2 Kindergesucht Satner
1L.. geiucul. * -
Katbe Goldbach. Modes

Nerostrabe 11.
Tüchtig- selbständigeI. Mkitklio

für seinen Damenpub per1. August gesucht.
Eesckw Diaoienbälder.

vuu. , ,ag-,̂ .v»t ^ iui  c.  ji_
Lehrmädchen, nicht 6^ gesucht Safneraalle 5, 2

15.. Fahre, gesucht. -Junges Mädcheu
m -'.- >für Hausarbeit gesucht

Gocthestrnbe 14. Vart.
... Madche« oder Fra»
für por- u. nachm, einig»
Stunden gesucht Adoif-
strahe 12. Vart._
3»p. Fr. od Atädch. mg.1 vt . g Hellmundstr. 50 "

Junge Fra«

Lehrling

rbltte unter IWalramstr. 31. V D lf*
den Tagbl - Wo findet' Mädchen
-- tnasub. angen. Beschäft.'?, - - -- - ®efu,«„ . .

Off. u K. 757 Tagbl.-M.

Somtoltol 23.
( « geWe  J|

3Va Morgen Wiesen an
fließendem Bach mit
großer Halle, sehr ge¬
eignet zur Geflügel- od.
Fischzucht zu verkaufen.
Halle kann als Wohn¬
haus eingerichtet werd.
40 Min. von der Stadt
gelegen. Off. D. 704

Offert, u. jg an den Tagbl.-Berlag.

Legend Wiesbadens. Off'
u U. 783 Taabl-Herlag.

6ßp. M8h!. Signier
sofort gesucht.
E. 783 an de . . . . .

. . . . Gut möbl.Zimmer

fiÄA ütt :\"'iiwtw4 mmm r- -.
Küche od. Kochgel.. von
illng ruh deutsch. Ebev.
gesucht. Offert, u. E. 7621 ., -■gn den Taa bl.-Verlag.  mit Garten, bier oder in

der nab. Umgebe zu kauf.
rraoen >gesucht. , Ang. „. L. ?si

45 068 m  .
Kleines eins. Häuschen.

5 Ajobnr. 2c.. aber grober
Obst- ?e. Garten. Vorort
v. Wiesbaden, zu verk.
O. Engel. Adokfftrabe 7.

für Fabrik- und K-I — - - - —*
Geschäft gesucht. Bewerb. ( K« ,fE ««jfch«s 'S
mit Schulzeugnissen unter > .. *
L. 783 an den Taablatt-
Verlaa erbeten._

Lehrling
für technisch« Ms

«efu* t. Offerten unter
S. 763 an de»  Tagbl --B.
5 Gewerblich« Personal'^

Achtiger btehgelger
rum 1. August gesucht.

. ^ Buickardt.Lbbeimer Strabe 4L
ser lAnAläger)

gesucht. Georg Ubrich,Gartenieldstrabe 25
Gut empfohlene

Bad Nauheim s. arau
Kgs Mädchen, gut empf

Ehr. Kätsch.
St.Sedanftrabe 1. 1 . ..

Lehrmädchen
Sunaeä ordentlichesMsöcherr

Qur Erlernung d. Damen-
fnirerens bei sof. Gehalt
»eiucht. Damemrii. Dette.
Wickelsberg 6.__

KschWWW
für vorm, gesucht Off „ i r̂euvo

Junge angehende | Frucht. Mädchen
Büglerin

für ruhigen Sausü. ges.
ffrau Laudr. Fr. Schaaff.

Sofbeim am Taunus.
—£%penjjmnei_Str . 5,Nettes MsÄhA
£«?!« hoben Lohn fürtzalbê Tage, sucht Frau

lEbefi und
WmmWlsMm
für sofort gesucht

_ Hotel Role.
Solider junger Mann,

sdurchaus ehrlich, als
Kutscher ges. Willy Heyne,
Nlucherstrabe 46.

Kaufmann
!0 Jahre , unverheir.. für

Zertrauensstell. geeignet,
mit schöner Hanmchr.. ineinfach, u. dopp. Buchwb-
rung, u. allen s. Kontor-
arbert. durchaus erfahren,
flott. Rechneru. aewiffen-
bafter Arb . , sucht Stell,
am hehlten im BankfachOff, u. 3 . 761 Taabl.-?

Suche Kurbausviertel
Wohnung

Ut  fT 0& m5aJ .!n3t^et | * wuen , gelacht. Ana. u. L.
4. Zim.. Küche u. Bade- 0 . Geschäftsraum « den Taabl .-Verlag.
Röme?ba^ ' Lrebaert, cu6  außerhalb der Stadt . ( « ^ ^

cm. mit Wohnung, sofort i
oder spater gesucht. Ang

<S 763 Taa bl.-Verlaa.

Fachmann
aus der Wein- u. Spiri
hiosenbranche, mit sämtl
Kellereiarbeiten vertraut
sucht von mittags 1 Uhr
ab Beschäftig. Gefällige
Zuschriften unter K. 758
an den Tagbl.-Verlag.
C»ewormtch« Personal 1

3ooiu xoilu
s«Ht Stell. Gute Zeug-
n>öe vorb .nimmt auch
andere Arbeit an. Off. u
D. 761 an den Tagbl.-V

Wreschner. Reubauerstr. ö,
* m r‘ " 2—5. _sof. ges. !

Büfettfräuleins
Ligen guten Lohn sei
I . Simon -

für.  Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaution erforderl.

Karl Hoch
Dotzheimer Strabe 109.

Tounusstrabe 47. i ' '
>Wt. mm mm ,
oder Frau von 8—12 ge- 1
sucht Vorst zwischen3 u.5 Uhr Dienstag
nJäÄfisP

Mädchen
od. Frau tür über Mittag
gesucht. Vorft zw. 3 u. 5mneuberger Strabe 38

, bei hohem Lohn für!gesucht

.Kitmenmadchen gesucht.

für dis Renntags
sucht Städtisches Arbeitsamt , Z. io. F235

Vertreter
welche regelmäßig die Tierhalter besten.
sofort gesucht. Es handelt sich um den Berkau?
mnes seit Jahren gut eingeführten Fntterkalks.
Vertreter, welche den Artikel bereits mit Erfolg
vertreiben, erhalten höchste Provisionen.

Offerten unter E. B. 318 an Ala -Haaken-
stein L Vogler , Essen. p 59

Mb!.WohNlloz
Zimmê mitKüche, evt. nur Benutz,

von ruhig Mietern
^gesucht.LL H 761 Taabl.-V

1 Zimmer u. Küche.
Keller geg. Tausch. 1Zim.
u. Küche, auch gegen grob.
Zimmer. Off. u. I . 763
an den Tagbl.-Derlag.

RI  Lagerraum
ober ftettet sofort zu miet.
«ekucht. Off. m,t Preis u.F. 783 Tagbl.-Verlaa.

Trotze helle
Werkstatt

m mieten gesucht, Off. II.K. 763 an oen Tagbl.-V.Amerikaner
sucht Ibis 2Zimmer
mit Küche (oder Benutzung) am liebsten sofort.
Offerten unter 0. 762 an den Tagbl.-Verlag.

5 Wohnung ««m «ertanschenJ
Tausche

meine 3-Z.-Wobn. in ruh.
bell. Haus gegen eine 2-
oder kl. 4-Z.-Wohn.. mit
Gas ii. elektr. Licht. Off.
u. H. 761 an d. Tagbl.-V

ÄlMiWl
(Unnioi -llfeiEerAiiHe

GBilläO
6 Zim.. Diele u. Zubehör.
1 Mora, grober « arten
bald beziebb.. im RHein-
«au sofort zu verk. Off.
u. D. 748  Tagbl .-Verlag.

^Hpitalieu -Angebot« ]
65000 Mk.

ausruleiben.
Off, u. Z. 748 Tagbl.-D.
( Kapitalien-Hesuche ]

Gesucht
50 009 Mk. u. Smal 15«
bis 17 809 Mk. für zweite
Hnvotheken. Bb. A. Feil»
doch, Dotzheimer Str . 5?,
^ 7vv00^ !ark
Rachhyv. auf hiel, fein.
Lbj^ doppelte Sicherung,tu. Nachlaß zu verkaufen.
O. öuael. Adolfstrabe 7.

I

Immobilien
J < Chr . GHicktich
58 Gegründet 1882. sjMgf ggJJ

Kauf und Miefe
von GeacMUtshäneera

und Wien.
WWMWMQWWW W,

Kapital- Anlagen
Imaoaieruai'ea

Hypcthsken.

ai^ erf tiafe ]
. Komvlett eingerichtete,
in vollem Betrieb befind¬liche

WtziW-
Mmi

sosstt zu öerlausökk.
iavitalkräftigs schnellent-
hloüene Käufer wollen

sich melden u. A. 169 an

SWMWÜÖMWWMWMWÎ?^ !.,^ dl er. Badhaus

Sofort gm. HoteWtze! ö® 5eeE2 ö0̂ R
gesucht. Nähere Sortig . ——- Ratskeller.
»Hit
tttjttl. Jahre . 0. ca. 7—10
"br von Dame ges. Off.>̂M . 761 Taabl.-Verlag.

Einfache Stütz«
gesucht. Näh. Mainzer
Lt xnhe 54. 1 _
^Einf . Stütze gesucht
-Winzer ^Strabe 40 1
MimMU

»ÄkV 8t ü̂ t̂zL 12y30CI}C 1_ m Stb apsI - ■’*’ «HHiiiKt, i
TMoch^ RÄir «? 11°^ MEerLtrMlMW ^ Bismarckring 27 Wein

Große erstklassige

Margarinelabrlk sucht
für den Besuch der Backereien u. Konditoren
tüchtige , zuverlässige und nachweislich auf
das beste Angeführte Herren als

1̂ na
F60

Gefl. Zuschriften erbeten unter F. T. 4528 an
Ala Haasenstein & Vogler, Frankfurta. Main.

Junges Mädchen such-
Arb. ub Mittag. Rüdest
Heimer Straße 31. H. N 1
Mädchen taasiiber ges." " -Maße 56 Bart.

Saubere Fra«
prmmans von 8—11 ge- , _ _ _

fiwifipn
Monatsfrau 2mal in der -möbl sim »,, , ai)„„. ,,Wochê l -- m Ztd. g-i I ^ 'mmer. Bians. rr.

Sch.möbl.Zimmer
3. St ., a. reichh Pension,
an jungen Kfm.
Webergasse 38. 1.

Grotze Auswahl
* £ m $ ? ft2$ÄttFe,;,, ’.c $ oteIs' Pensionen,Billen , Zins- u. « eschaftshänseru

finden Käufer bei
Grundstücks ^ arkt . G. m. b. H. Tel . 5884
S^ »albacher Stratze 4. EÄe RheinstraLe.

. Dis IlNrnobUrsn-
DsrkoHrs-GstzrUschaft

m. b. y.
wisslxttxru / Vrttzslrnstr. 9
Zelafon 01» - Ctkc Ofemarckpl. *

ocumittolt hon Än- unö varkaut
oon vtllan , Gasctzasts- unb
tzäusarn , yotals , SruEuckan atc.

diuaurtaruugan >: tzvpotljakan
VSr Stäujar boffantoe

den̂ ugbl. Ver lag.'
©in Ichraeris u l leicht.MeitspW

Atzt, auch als Kutsch- od.Reitpferd zu verw.) sofort
preiswert zu verk. Off. u.
IL _762_an den Taabl .-N,
Zwei mittellchwere

Pferde
gutes Gespann, la in jeg¬
licher Arbeit, zusammen
od. einzeln zu verkaufen.

H«s H«»sel. Eppstein.
_Te l. Eppstein 17.
, 0 Friichmelk. Ziege.5 Leg-Enten zu verkaufen.
i- enncnfern. Langgasse 21Kücken
zum Beisetzenv. Glucken
LMPffeblt Rittershaus.

9 N "L . wachsam, bill. zuverk. Blsmorckriua 26  l.
,,.„ Bier junge Hunde

Mainzer

Wch . >. » Wiilrtz
I ItzMipS Äst»

beides, Gr. 42—44. 1 P.
D.-Stiefel . schw. Lack mit
w. Midi ... Kr. 38. verk.

Jackenkleid
(« , . tomie

4» ei Junglingspaletots.
alles noch gut erb., vrw.

‘ an verk. Drudenstr. 5,1 t



—-

I

Cette 8. Dienstag , 19. Juli 1921.
20—30 Stück schöne

Lpreiswert zu
Mmusstra tze1, .3 Unks.,
2 seid. Kindermäntel,& iciv . niiivciuiuiuct,

lmal getr.. f. 6- u. 9iäfj
üiäbdier. preiswert z>
verk. Edingshaus , Zielen.
ring 12. _
Für Kutscher!

Schwarzer langer Rot
mit Weste, weiße Hals,
binden u. versch. zu verk
Weltendstrabe 15. $5. 3 r

Eleganter
Cutawayanzug

mit gestreift. Hose s. bill.
nbr. Frankenstrahe3. 2 l.hrmü-Wz
dlauarau. mtl»laugrau. mtl. Fig .. 250
som KAeidtWeHel

eich., für 150 Mk. zu verl
Emser Straße 35. 2._

Bersch. Herrenkleider.
Stiefel . Hüte, neue u
Herrenhosen prw. zu vl
Bett. Erbacher Straße 3.
VrauneHal

piano
(trös bon) pour 800
ä vendre.

HcUmnndstr. 17, Part.luiMnt,«Karte
Eine gute

zu verkaufen,
bei Eatteyer.
strake 39. Stb

Piano
mit vracdtv. Ton zi
Adr. imTagbl.-Perl .,

Lehrstühle zu w . . .. .. ,».
Mchersirasie 19. Varl.

hMWM
modern, in
Ausführung, sehr
halten, preiswert
kaufen, ebenso S
Adresse zu erfra!
Taabl .-Verlag.

reich geschnitzt. 100 3 . alt,
Rutzb. prw. Taunusstr.49

billig zu
ftrafte 1. 1. ~ .v,„v —

IteppplS
verk. .

Etaäe rechts.

fast neu.
verkaufen.rufen. Anfragen b
«, »oes . Rein strabe 115,

Gut erh. Sofa ,u verk.
Steinmetz, Rheinstr. 30,
Werkstatt.

^Solrbettstkt..
ierkiste. Blui

Eins. —
Klavierkiste.
bill . Rbeina. torr. jl».

Ein gut erb. Bett

1 Bett m. Steil. B'atr.
n . Federzeug. 1 Cc'
Nachttisch, gr. Si

Senteimw-
MM

!Eovin . Tvvendrucker).
gebr.. kpl. mit Liniatur
u. Kovstchrifr bill . zu vk.
Möller . Bertramstr. 20.

iW -W -lWNSl-
Sca-Stereo 6x13
Ia Lins . , IT. vernickelt,
ganz a. Metall , Film-
u . Wechselkass ., 12 PL
a.Binzelaufn ., i. ff.Aus¬
führ . m. gef. Lederetui,
Prachtstück , w. Aufg.
der Auslandsreise
ÄTZÜ verkaufen“«
Off. u . B. 3 57 an An.-
1 xpedition D. Frenz,
G.m .b. H ., Wiesbaden.

1 Regal
weih lackiert u. sehr gut
erb., vass. für Konditorei
Delikatessen- o. Zigarren-
Eesckäft. billig zu verk.
Drudenstrahe 5. .1 r.

Tonnengarmtur „ ^
mit Brett . Teller. Kuch.-
Geräte. Kuchenbleche ui-o.
u 2 Stühle zu verkaufen
Seervbenstrasie 8. 2.
Kassenschrank

preiswert zu verkaufen
Drudenstrahe 5. 1 r.

Gute «täbma.ch bill . zu
verk. Frankenstrahe 22. 1.

KIM . lotor
*4 PS., fast neu. für Lief.
Socinn.. billig zu verk. b.
Lindes. Rbeinstrahe 115.

MlNiidlti
820X120. zu verk. Bloch.
K -Friedrick-Rina 43.

Mlies Mlklld
mit klein. Beschädigungen
billig abzugeben.

M Doerenkamv.
Adolfsallee 35^

Fahrrad, sowie Safe
mit 7 Jungen u. Stall zu
verkaufen. Paul Hemvcl,
Kiedricher Str . 12. nach 0.
Reue Frderwagen zu ick.

Hallaarter Str . 8. P . P.
Reu« Leiterwagen zu vk.

Stbiersteiner Str . 20. 1 l.

MSmuzeil
fast neu. zu verk.. evt. geg.
Klavvwagen »u tauschen.
Schmidt. Röderstr. 4. 1.
UenM.' MerWgen
(Nickelgestell) , gut erhalt.,
vreisw . Drudenstr. 5. 1 _L
Kinderwagen

gut erb., zu verk. Kaiser-
Friedrich-Rina 84. 3.

Kinderwagen, dunkelvt.
sehr gut erhalt., zu verk.
Rüdesb. Ster . 31. H. P . c

1 Klavvwagen ru vnk.
Preis 100 bis 120 Mk.
Klaust. Bleichstrahe 15.

W -LDdudener TagblaK MbrgeiEiisga - e.

Kinderwagen.

u-t, x.  _
BrennLo.-Klnderlregew.,

Umzugshalber

Fässer

Vier große
Kisten

H -ii

91. Delafonteine,

Eine Grube Mist
verk. Mainzer Str . 88.
Händler-Ver käufe )

ZiiinFreiienM
“ ‘ me Anzüge. Kleider

Arten, jede Große.

. . . . . . Kelle rstr.
Schlafzim.. bell, eichen,

mod Küchen, b'.llrgst
MöbeUckreinereiKoller.

Scharnboritstr 19
>d. n. Küchen-Enn

Schlafzimmer
und Küche

zu kaufen ges. Off. m. Pr.
u. B . 763 an d. Tagbl .-V.

Klavvwagen „
’i. verschied. Möbelstücke
zu kaufen gesucht. Off. u.
M. 762 Taabl .-Verlag

Lieg- md Wlvagen
gut erhalten, aus gutem
Hause zu kaufen gesucht
Off. mit Preis u. Z. 702
an den Taabl .-Verlag.

Kinderwagen. ,
gut erb . von Herrschaft
zu kauf. ges. Off. m. Pr.
ü.  W . 762 Taabl .-Verlag
2 gebr. Roßh.-Matranea

zu kaufen gesucht. Minor,
Friedrickistrasie 57 3.

1 gr. Üebersee-Koffer.
1 Kabinenkoffer zu kam.
gesucht. Off an Dedicke.
Dreiweidenstratze 10. 1.

Ein Schrank u. Tifch
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe cn Herborn. Hell-
mundttraße 41. Hth. 2.

Vess. Möbel
für 4—5 Zimmer sofort
zu kaufen gesucht. Offert,
u. S . 748 Taabl .-Verlag.

E. erh. Einfv.-Federrolle
(50—60 Ztr. Tragkr.) zu
kaufen gesucht. Off. unt.
M. 763 an den Tagbl .-Dl.

Eleganter, wenig gebr
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Ost.
u S . 782 Taabl.-Verlag.

Fahrrad
mit oder ohne Bereifung,
zu kaufen ges. Wellntz-
strasie 22. Stb . Bart.

Kleiner Stillosen.
gut erhalten zu kaufen
gesucht. Becker, Lmsen-
strasie 46. 2.

Z. Mädch. f. Kundschatt
zum Frisieren. Zu erfrag,
bei Kupfer. Tbeater-
friieur. Sed an ttr. 4. 2.

Gebr. gut erh. Gasherd
u. Ebaiselongus z. L gei.
Vreis -Off 3 . 782  T .-Vl.

Zirka 50—100 Meter
Feld bahn gleis
(60 Zmtr. Spur) und zw cf
Muldenkipper zu k. sei.
Off mit Preisangabe u.
3 757 an den Taabl.-V,

Wlh« M All
Kupfer. Messing. Blei,
Zink ufw.. iaub. Zeitung..
Bücher kauft stets zu hob.
Preis. Still . Blücherttr. 8.

Telephon 6858.

Wi»i.s«li>-li.swer'
Gegenstände , gold . Uhren
Ketten , Colliers , Rings,
kompl . silb . Tafelbestecke,
Holzbrandftifte , Zahnge¬
bisse etc. -kauft zu den

höchsten Tagespreisen

Ms WM.rsssÄi!";
Gegründet 1898.

fl) vreisw . zu verk.

2. Stock.
Eine eis. Bettstelle

mit Svrungr., verschied.
Hcrrenkltider billig btt
Tebben. Reuaasse 19. 2 l.
'Roßhaare für 2 Matr..
Frotte - Badetuch grob,
billig zu verk. Weber,
Borkttrakie7. Stb . 2.

2 neue Seegras -Matr,
Steil, mit Keil , Käsig
20 Mk.. Trum. - Spiegel
500 Mk . neue Ebcniel.
375 Mk.. Rest Herrrnstoffe
(Friedensw ) bill. zu vk.
Taunusitrahe 64. Gib. 3.

Sin geschnitzter Stuhl.
eine Wanduhr, ein irischer
Ofen und ein Petroleum-
Öfen zu verk. Nikolas
firotte 22 2.

Kl. Tevvich u. Läufer
zu vk. Hirfchgraben6. 3l.

| Schreibmasch,
J billig z. verk.

|| "" Sulzberger'* Adelheidstr. 75

Adler7
kleinste Ausführung, für
Reife u. Büro, fast neu.
obzuaeben Adolfsallee 35,
ParterreÄS
WMMM

aut erhalt., mod. Lichen-Büfett. wie neu. kreuz-
saitiges Piano , geschnitzt
preiswert zu verk. Siller.
Weitzendurgstratze1. 2
Vervielfältigungs-

Apparat,
FlacktnvendruckerMyrio-
iraob. vastend f. Schreib-
luben. neu. zu verk.. auf

Wunsch Teilzahlung. Off.
u. L. 783 an d. Tagbl'.-V.

1 hMslMbMsM

Mehrere Betten
vl.. Wlnschkommod. m.

8»r. 2tür. Klciderschrank.

Weinfässchen
Korbflaschen

’an verkauft
Sauer,

Bitte nicht verwechseln!
9er allergrösste Ankauf

findet nar In der

Wagemannstr. 27, Saßen
und I. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
▼erkaufen, bevor Sie mein Angebot gehört haben.

'Ich zahle gegen sofortige Kasse für
Plafingegenstände p. Gramm bis 120 M.
Brennsfiffe . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück bis 200 M.
Zähne , i . Kautsch , gel . , Stück bis 8 M.
Plafin -Stiftzähne per Stück bis 50 M.
Goldgebisse . per Stück bis 300 M.

per  Brillanten TBS
Gold* und Silbersachen, Bestecke, Leuchter, Serrlee,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder. Ringe, auch

Bruch, z» noch nie dagewe.enen Preisen.
Großhuf , Wagemannstr . 27

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

Alle Anstreicher-,
und Lackierer-Arbertea

w. aut u. bill . gemacht.
Küchen u. Decken weihen
billigst. Off. u. D. 783
an den Taabl .-Verlag.

Perf . Schneiderin emvf.
sich in u. auh dem Hause
Off, u. G. 717 Tagbl .-Vl.

Erstes Blatt. Nr. 328.
ßlBerkiegsbesWigter

Jagd-
Teilhaber für Unter¬
taunus gesucht Auto-Be-
itzer bevorzugt. Ost. unt.

B . 758 an den Taabl.-Bl.

Maniküre!
Doris Bellinger . „

ichwalbacher Str . 14, 2,
am Refidsnz-Tbeater.iillirSir
Pädicure — Manieura.
Von 11—7 du soir.
Maniküre S . Fevhl.

Ellenbogengasse 9. 1.

Wer übernimmt ^ als
Hausarb. je nach Bed. die

korrekte
Übersetzung

deutscher . Handelsbriefr
ins Französische und Eng-
lifche? Eesi . Angebote u
D. 762 an d. Taabl .-Berl-

Will
vertrieb m. ges. gesch. be¬
weglich. Firmen und Re-
flameschilder. st groh. Be¬
zirke zu Darß. Jed . Laden¬
gelch. u. selbst. Handwerk,
ist Käufer. 33M % 5Betb.
Muster 85 M. Für Lager-
übernabme stnd 500 Mk.

fä St .nH . //Wktordauitrahe 50.

s KmsgWe

Mei , WWe.
Uöbel usiv.

kaust und zahlt am.betten
Frau Klem

Enulinttr. 3. Mvk. 3430.

hmes-.Zmii-
u.kMeMeih..WMe
Möbel. Tevviche. Läufer.
Deckbetten. Gardmen ui« .

kauft D . Sipper,
WirbUtrftbe 11. Tel . 4878.

Kleider
Brillanten s:

Gold- n. Silbergegenstände,
Platin, Zahngeb., Wäsche,
Gardinen, Federbett., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
Telephon 3331.~<—<

Piano
gesucht. Off mit Preis
ang. u. 2 . 754  TällÄLD.

Pianino
lüthner. Steinweg oder

^ ând bevor»., mit Ans.
des Preises wird gesucht
9 si. K. 754 Taabl-i

Suche zu kaufen
Möbel

sowie ganze Einrichtung.
Nachlässe usw. gegen har
Ost. u. F. 759 Tagbl.-B

Z-1ZiiiimelMSdeI
Piano . Tevviche. gesucht.
Ofserten unter L. 754 an
den Taabl.-Berlag.

M WM -lO
zu k. gesucht: Linoleum
oder and. Tevvich. ..eine
Kommode, elektr. Ha
lamve. Kuchentisch,
laufbrett. Näheres

Ncriramstrahe 7. 1 l
Gebrauchte

Mntrull-SUMlisje
sofort zu kaufen gesucht
Ost. mit Preis u. T. 763
an den Tagbl.-Verlag. _

Reithose und
Kappenftiefel

m
an den Tagbl. Verlag.

Eine gebrauchte

WOllj
SviirmWe

für Solz zu kaufen ge >.
Offert.m mit Preis unter

Mi „i Jffl Tagbl,M

Klavier
gesucht. Preis erwünscht.Ost. u. H. 754 Taübl.P.

Hrrren-Lodenmantel
od. Pelerine aus Privat-
band zu kauke» geiumt.

'Ost. u. I . 784 Tagbl.-Bl.

Gslil- m MllkMMk
Brillanten , Platin , Zahngebisse,

Kleider, Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

Kirchgasse50,2.
• WUjH f VV 9 Telephon 4394,

Ungenierter Verkauf1 Gegenüber Kaufh. Blumenthal.

Suche ein gut erhaltenes

Piano
aus Privathand zu kaufen. Offerten unter

760 an den Tagbl »Verlag.

[ IwtmW
Lehrerin — Dolmetscherin

französisch. Englisch.
Unterricht. Uebersetzg.

Willmann . Iabnttr , 24, 3.
Kursus ,

im Maschinenstovfen auf
jeder Nähmaschine wird
erteilt . Nähere Auskumt
u. Anmeldung. Bierstadt,
Privatstrahe 4. 2.

EefW !. EmpsetzlMgen
5999 Mark

»egen gute Sicherheit u.
hohe Zinsen sofort von
Selbstgeber zu leiben ge¬
sucht. Angebote u. B . 784
au den Taabl .-Verlag.

Wml-MWW
gut u. reichlich. 7.50 Ml
Weihenburgstrabe 3, 2__l
Pr . Mittag - u. Abend-

lisch in a. Prioatb ,̂ Liane
Ringkirchc. Adresse >m
Tagdl .-Verlag _Ch

LMniilMM
empfieblt fick im Anfert.
von Entwürfen aller Art
in mod. u gcfchmackooller
Llusfübrung. Ostert. u.
E. 78t Taobl .-Berlag.

KihrMMjlh.-Weiten
aller Art. Doktor-Arb.
auch nach Diktat, billigst
Serrngartenstr. 5. Part
links
Uebernehme noch etwas

beff. Herren- u. Damen¬
wäsche, schonendsteBeb..
normale Preise. Adresse
im Taabl .-Verlag.  Ok

Wäsche wird an»-»,
Wasch- u. Bleich-Anftalt
Schneider. Bestellung, bei
Fr. Hardt, Schulgasse 7.
selevbon 3279. 4372.

Schneiderin
fertigt billig Damen- u.
Kinderkl.. Dirndlkleider.
Knaben - Anzüge. Bach.
Drudenstrahe5. Hth. 3.

Knaben-Anzüge
(soez. Kiel.) , sow. Svort-
blusen werden bei mähig
Preisen tadellos sitzend
anges. : auch auher dem
Hause. Frau S . Burg.
Hellmundstrabe 31. 1 r.

Wlkemöüe»
Pitschvineböden u. Trevp.
w abgehobelt, abaerog. v
gewachst. Keller. Parket
leger. Steingasie 23. 1.

Hausierer!
beste

Einkaufs¬
quelle

A - l,f osi
Wiesbaden

Albrechtstraße , Ecke
Karlstraße.

Wegen Pantoffeln liegt
Adr, im Taabl .-V. CI

Beamter sucht
NebendesUMUg

gleich welcher Art von
naÄm. 4 Ubr ab. Event-
auch Sonnt , d. ganz. Ta ».
Ost, u. F. 762 Taabl

AlkgMvitSk
27 I .. mit 1 Kind, vom
Land, mit Vermag., suast
mittleren Beamten oder
Geschäftsmann zw. Heirat
kennen zu lern. Witwer,
mit 1 Kind nicht ausge
schlossen. Ost. mit Bild
u. I . 759 an den Tagvl .-
Nerkag.

Suches. io. Dome
25 I . alt . aus gutbürg-r-
lickem Hause, mit Ver¬
mögen. ohne d. Wnsen,
die Verbindung eines iol.
Herrn in guter und ge¬
sicherter Position zwecks
'eirat . Offerten unt .>r

753 an den Tagbi.-
Berlag.

Nß.-Filsk
28 I .. ohne Anbang. mit
gr. Dermög.. selbst. Woh¬
nung. w sich wieder zu
verbeir. Anonym zwecklos.
Ost, u. 3 . 763 Taabl.-V.

Gebildeter
Herr

in mittl . Jabren. a. best.
Fam.. schanend. Künstler
von Namen, literarisch u
musikalisch auf allen Ge¬
bieten zu Hause, w. eine
pekuniär einträgl. Stell?
als Vorleser. Nesellscbas.
oder a. sonst. Vertrau nr-
verson in nur gut. Haust
in Stadt oder Land zu
erhalten. Ost. u. 8 . 782
an den Tagbl.-Verlag.

Statt Karten !

Martha Blumenthal
Max Micheli

Verlobte.
Wiesbaden, Wallufer Straße 8, Pt., 17. Juli 1921.

MAINZER BRATENFETT
lO’ACfAp'll

®NUR
ECHT

MIT

CD
MARKE

ML,
Mainzer ,

Ibwtdifet tI

|0»mnKcrtrtine, !
Una-wpoERm;

NUR
ECHT

MIT

cp
MARKE

ALLEIN - HERSTELLER:
MAINZER FETTSCHMELZE

WILHELM HOCHGESAND
MAINZ Ms

Ho -lotnen
in jeder Größe zu äuß.
günstigen Preisen sofort
lieferbar. F. Dofflefn,
Friedrichstr. 53. F. 178.

ln allen besseren Geschäften erhältlich. F12
Vertreter : Car! Kruse, Wiesbaden. Telephon 39 Sl.

Kiinstl. Zähne
aus bestem Friedens-

material.
Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage. — Spezialität:
Kronwi und Brücken
aus 22 u.20 KaratGold

Haltbare
Plombierungen
Zahnscbmerzbcseitig.

schnellstens.
Zahn- und Wurzel¬
ziehen mit lok. Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit an einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Langgasse 16 :: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof-Apotheke.

Sprechstunden; 10—1
und 2—5.

Kitt -Anslalt
übern, jede Reparatur
Sck. Rinke. Ncrollraue 39.

AuMärrnde Broichüre

Heilung Ser' Syphilis
obne Quecksilberu. Sal-
varsan d. d. besibewäbrle
unschädliche Methode n.
Dr. med. Guntz. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. (o.
Porto ) durch Nerlag
St . Blasius . Aachen K,

AlmdesämtMesblldeH
Sterbefälle.

Am 15. Juli : ßolomotti)'
fügtet a. D. Hart Hübner.
3. ; Kind Lulle Schmidt. 6 Süür-
*l)«frati Salta Soldberg, grd.
Rasenderg. 29 I . ; Kaufmann
Josef Sewonu, 25 I . - Shefrau
August« Bickel aeb. Dterck». e
3. : Witwe Elisabeth Jaeth . grd
Baael»b«raer, 71 3 -,' tvttw«
«osalte Nietn ged. Maanen. "
I . : Stüdt . Arbeiter Lhrtftian
Bahrmann . 50I . ; Uind SeortSeeloen. i 3.
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